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E (Von unſerem Berichterſtatter.) 
Warſchau, 23. Mai 1927. 
Ganz klar iſt es wohl niemandem in Polen, wes⸗ 
halb die Regierung mit ſolchem Eifer daran geht, einen 
Gemeinderat nach dem anderen aufzulöſen. Man ſagt, 
Pilſudski wolle eine Art von Generalprobe für die all⸗ 
: gemeinen Wahlen abhalten, die eintreten müſſen, falls 
len ſollte, der Nationaldemokratie ihre Niederlage nachzu⸗ Sejm und Senat aufgelöſt werden, oder doch den natür⸗ 
lichen politiſchen Tod durch Ablauf der Legislatur⸗ 
periode ſterben. Man weiß, daß die Regierung des 
Marſchalls Pitſudski ein neues Wahlgeſetz vor⸗ 
bereitet, das heißt, ſoweit ihr die Verfaſſung in dieſer 
ag er Are a ferner auch, daß 
i 0 i f udski dieſes geſetz den im Lande vorliegenden 
Die Sosialiſtenpartei hat nicht nur ihren früheren Beſitzſtand wc len anpaſſen will, um, was ihm 
ijt ſeſtzuſtellen, Die de 8 iſtüfchenſnicht zu verargen ift, eine parlamentariſche Zuſammen⸗ 
ee nid p age denen — Sg ber ee ur ge SE 51 . on es die Mehr: 
; i 150€ eit gibt. mmerhin muß man jagen, dak ein jolcher 
Kommunismus in 17 dar. Die Micr A baer en Probeakt ein recht koſtſpieliges und aufregen- 
beſtätigt überdies Die Ta der Erlangung einer verbältmis-|des Unternehmen ift. Es geht jogar die Kunde, 
tätigt üben tſache i ng er 94. : 
mäßig niedrigen Mandatezahl durch die Juden. Die Lifte 25 daß die Regierung beabfichtige, in Galizien bei den 
27 1 sigran . Mannen de in biefer Site dortigen Gemeindewahlen eine Probe mit dem alten 
und demorali Fer en Stadtberordnetenberſammlung nie ⸗Aöſterreichiſchen Klaſſenwahlrecht zu machen, das dort 
mals ihren Sitz hatten. Trotz großer Konkurrenz der „Kurialwahlrecht“ genannt ift und aus den ſechziger 
da 20 cl Seen, e Jatten, fielen, auf See ahren ſtammt. Dieſes Wahlrecht gleicht auf ein Haar 
rößer, wenn man e h. ie an zwei Fronten dem alten preußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht, nur daß, 
25 en mußte, angegriffen von der P. P. S. und der National- nach der Neuwerdung Polens, hier noch eine vierte 
bemoloatie, * i Org — 15 . 2⸗[Klaſſe hinzugekommen ift. Man teilt aljo die Bevölke⸗ 
. we 1 neuen z 2 2 2 x ee 
eng Die Gebeutfame Pele 222 Gleichgewichts fat. Bund, | je nad) Den Fe e in vier Klaſſen 
Bien im der e De Ballen in a . dle Die glelge Anzahl von Mandaten mierten er 
; .d . d ? \ n zuerteilt etr- 
ben zu haben, Maße ehen E peban de rene Ste bene n halten. So kommt es Dort, in dem Bereich der unge 
gen in Polen.“ heuerlich großen Latifundien, in einzelnen Gegenden vor, 
daß ſich in der erſten Klaſſe nur ein einziger Groß⸗ 
D * benſoviel Gemeinde- 
a grun bc befindet, der dann ebeninniel Gemeinde 
e fab. Dei. ben Kelten age f im Jahre 
i f verteilt: der 
ene een ee e Ch BB lee 
ſchiedene Zentrumsgruppen 36, die Juden 27, die Kom⸗ 
muniſten damals die Hen boykottierten. Die Rechtspar⸗ 
teien erla am vergangenen So 47 Mandate, was für 
dieſen E ein ungünſtigeres Verhältnis als im 
Jahre 1919 und bei den Sejmwahlen von 1922 


bie ofen, 24. Mai, Die holniſche Preſſe beſchäftigt ſich im Augen- hieſige Organ dieſer Partei bemüht ſich zwar, die Wahlen als 

{ lediglich mit den Gemeindevatswahlen in Warſchau. Was 

an 1a dieſem Ausgang zu ſagen W a iſt En ya a 
i ender Stelle ſteht, zu ſehen. An diefe Stelle ſetzen g : ot 4 

uswahl aus Nen berſchledenſten Preſſeſtimmen, die je nach[weiſen. In die vorige Stadtverordnetenverſammlung hatte die 


zu den Wahlen in Warſchau ſich auslaſſen. Daß dabei das 


rregung berſetzt. Aus dieſem Stimmenpark nun 
Ausleſe. 


üblich, haben wir auch bei den Warſchauer Stabtverurh, 
hlen mehrere „Sieger“ zu bergeidmen. Der r pA 
e 12 wird vom „Kurjer 58 955 = ee 2 
„Die Regi ü i iedene rten i 
ie Regierung führt in ag A rA Seen = 
icht, 


toe rord i r der na⸗ 
i netenwahlen bilden. Das Lage 

bemalen Parteien und vA gemäßigten Glemente jollte 
e e e Tegen Wer in den letzten Tagen 
ch barſchau war, der mußte erſtaunt fein über die Ber- 
k Wendung die die „moraliſche Sanie in ihrer Wahl- 
Mbagara an den Tag legte. Es mußte jehr viel Gold 
le, geheimnisvollem Wege in die Wahlkaſſen 
tömt fein. (Wie das gemacht wird, weiß die Hyena gang 


at e) 
is weicht ſchmerzlich von den Hoffnungen de 
Die Polniſ Seewen erlangte 755 


of 


— — — —— — 2.202 
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t auch die Tatſache mit, 

Lage der 2 1025 S der 

titi hen Lifte erheblich erleichtert war. 

bedeutſam, der Annullierung der Kommuniſtenliſte 

— iA als 60 000 Stimmen, aljo faſt 
e Na 


ifte der P. P. S. abgegeben 
dliche Niederlage. Die 
80—35 Mandate 


e 
„Saunierungsliſte“ erlitt eine 
a B n hatten voraus- 
erzielen würden, in Wirklichkeit 
aber nur 16 Mandate erlangt. In der früheren 
rdnetenverſammlung hatten die Gruppen, die ſich heute 
r „Sanierung“ 21 Mandate. 
Beſtechung, Terror und Erpreſſung haben nichts geholfen. 
t⸗Leute vom ſogenannten „Mittelſtand“, ; 
Unſere 
n. Der nationale Block 
des Polen⸗ 


í 4 eine Bu- 
me Wenn 5 dieſe Zahl und das Stimmenverhältnis 


e un Jahre 1922 auf . in Sahne 15 0 kamen. * Juden 
ben im allgemeinen ihren früheren Beſitzſtand bewa partei⸗ 
golidiſch fi e eri Die unangenehmite 


ee 
ate ni 
der Benölterung in Warſchau mit den 


en entſpricht.“ 
ibt: „Das Ergebnis der War⸗ 
geig daß, was den Schutz des 


ngt 
eine ſolche Mehrheit zu bilden und die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zur Erfül 


zu befähigen.“ 
Ein Zwiſchenfall. 

Der Innenminiſter General Skladkows ki fol nach einer 
Meldung des „Il. Kurjer Codz.“ bei den Warſchauer Wahlen fol⸗ 
genden Zwiſchenfall erlebt haben: Als der Miniſter, der ſeit meh⸗ 
reren Jahren in Warſchau in der ul. Nowowiejska wohnt, ſeine 
Stimme abgeben wollte, mußte er unberrichteter Dinge das Wahi- 
lokal verlaſſen, weil fein Name nicht in der Wähler- 
liſte verzeichnet war. 


Die Spitzen kandidaten. 


Warſchau, 24. Mai. (AW.) Die Spitzenkandidaten der ein⸗ 
zelnen Liſten haben Preſſevertretern gegenüber ihre Meinung 
zum Wahlergebnis geäußert. Der Spitzenkandidat der 
Liſte 12, Borzecki, gibt dem Wahlergebnis die Note „Befrie⸗ 


’ 


dabongetragen wurde, weil 
e en Liſten gewählten 


der Kommuniſten gingen verloren. Ihre Liſte 
wurde für ungültig erklärt, aber die Zahl der ungültig 
erklärten Stimmen war doch ſo groß, daß man daraus 
ungefähr zwei Dutzend Mandate hätte machen 
können, ein Zeichen, wie ſtark doch der Kom- 
munismus unter dem Zeichen der wirt⸗ 


re 1922. ährend da⸗ 
ſtiſchen Liſten in War⸗ 


N 


Was iſt eine Erſcheinung, die zu denken 


—̃ 


| en Elemente erfolgen muß, wenn die Lifte des ſoge⸗digend“. Die Kandidatin Tylicka von der Lifte 2 betrachtetſſchaftlichen Not in der polniſchen Haupt- 
T (Altre für Somoe zum Schutze des Bolen- die Wahlen als Sieg der Demokratie und äußert die Hoff- ſtadt geworden ift. Wir halten es aber für 


nung, daß in der künftigen Stadtverordnetenverſammlung die 
Stadtverordneten vom Sanierungslager mit der Fraktion der P. 
P. S. zuſammenarbeiten werden. Der frühere Arbeitsminiſter 
Jankowski (N. P. R.) konſtatiert die Gleichgültigkeit 
der breiteren Arbeiterſchaft, die von der Demagogie erfaßt 
worden fei. Abg. Koscialkowski iſt der Meinung, daß in der 
künftigen Stadtverordnetenverſammlung drei polniſche 
Gruppen, Liſte 12, 25 und 2, die Hauptrolle ſpielen werden. 
Das Ergebnis der ſtädtiſchen Wahlen ſei ein Fingerzeig für die 
künftigen Parlamentswahlen. Abg. Thugutt ſagt, 
daß man das Parteiweſen nicht durch neue Parteien 
bekämpfen könne, die weder ein Programm noch ein deutlich 
erkennbares politiſches Antlitz hätten. Abg. Niedzialkowski 
weiſt auf den Zuwachs der kommuniſt if chen Stimmen hin. 
Abg. Polakiepicz hält das Wahlergebnis für einen Erfolg 
der Sanierungsgruppe. 


falſch, daraus nun ein Ergebnis für das ganze 
Land ausrechnen zu wollen. Der polniſche Staat hat 
ungefähr 75 Prozent Agrarbe völkerung, die in 
Polen keineswegs kommuniſtiſche Geſinnung zeigt, 
es fei denn unter den Ukrainern und Weißruſſen, die 
als Völkerſtämme, die um ihre Selbſtändigkeit kämpfen, 
ganz von ſelbſt zu den extremen Richtungen hinneigen. 

Für Pikſudski aber muß das Ergebnis der Wahlen 
rechtenttäuſchend ſein. In letzter Stunde hatten 
ſich die Gruppen der „Nachmailer“, alſo der mit dem 
Pilſudskiſchen Staatsſtreich des Mai (im vorigen Jahr) 
einverſtandenen Demokraten, auf die Lijte 25 geeinigt. 
Sie brachte es nur auf 40 680 Stimmen, alſo auf etwa 
16 Mandate, ſomit eine überraſchend geringe Zahl, 
wenn man den Enthuſiasmus bedenkt, der doch kurz vor 
und nach dem Maiputſch für Marſchall Pikſudski vor- 


) h 

ur Mehrheit fehlen. Das Ergebnis der letzten 
War hear iſt yh aer Hinſicht ſehr intereſſant. 
„egenſatz zum „Kurjer Poznanski“ dreht der „Przeglad 
8 f pieh um un) Tonftwuiert einen Gieg ber 
o reibt: „Die Warſchauer Nation viras 
FÜR danon, ibero daß hie eine erdrückende Nieder⸗ 
nuragen würde, wenn fie unter eigener Firma zu 
ed en ſchritte und ihrer Lifte die Nummer 8 gegeben hätte. 
ge 1009 ſie ſich in das Gewand der Liſte Nr. 12 ein, die im 
Mordnet eine Zentrumsgruppe darſtellte, die von den früheren 
Sten Skulski und Ponikow'ki angeführt wurde. 
de der Liſte wurde der Name des Herrn Michalski 
durch der Bevölkerung die Ueberzeugung einzuflößen, 

ha 


mit der Nationalde mokratie nichts ge⸗ 
Dieſe lächerliche Maskerade der National⸗ 
eutete ſchon vor den Wahlen, daß die Bloßſtel⸗ 
Je r Herrſchaft der bisherigen nationaldemokratiſchen Mehr⸗ 
ben x Warſchauer Stadtverordnetenverſamlung eine beſie⸗ 
ti ahe war. Das Wahlergebnis läßt fid in den Wor- 

ö : „Niederlage der Natio mokratie!“ Das 
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handen war. Wenn man bei einfach denken den 
Menſchen des Volkes Amfrage hält und 
fragt, weshalb fie nicht für Pikſudski ihre 
Stimme abgegeben hätten, ſo erhält man die nachdenk⸗ 
lich ſtimmende Antwort: Nun, ſeit Pikſudski 
am Ruder iſt, wurde es nicht beſſer ſon⸗ 
dern nur noch ſchlimmer, und ſehen Sie, die 
Brotpreiſe ſind noch viel teurer geworden. 
Wenn es alſo nicht gelingt, die Preisteuerung 
zu hemmen und die Koſten der Lebensführung 
ſtark zu verbilligen, ſo wird man es erleben, 
daß bei einem allgemeinen und gleichen Wahlrecht 
Pilſudski ſehr an Wählern einbüßen wird. 
Und dabei muß man noch in Rechnung ſtellen, daß in 
Warſchau die große Zahl der kommuniſtiſchen 
Wähler einfach ausgeſchaltet wurde. 

And alles dieſes geſchah, trotzdem man die 
Parteien der Rechten in Warſchau mit allen 
Sünden belud, die ſich in dieſer großen Stadt nur 
ausfindig machen ließen. Es iſt ganz richtig, daß War⸗ 
ſchau ſich viel langſamer von den Kriegs⸗ und 
Nachkriegsnöten erholt, als etwa deutſche und bel- 
giſche Städte dies getan haben, die heute wie neu 
gewaſchen und erfriſcht ausſehen. Warſchau 
iſt eine ſehr arme Stadt mit einem unverhältnis⸗ 
mäßig großen Proletariat. Heute noch ift die 
Hälfte der Stadt, namentlich in ihren Außenvierteln, 
weder kanaliſiert, noch haben dieje ärmlichen Bezirke 
eine Waſſer⸗, Gas⸗ oder Elektrizitätsleitung! Die Wohn⸗ 
verhältniſſe ſind geradezu grauenhaft. In allen 
Kreiſen Warſchaus zuſammengenommen kommen auf je 
ein Bett nicht weniger als drei Perſonen. Die 
Zahl der Perſonen, die in nur einem einzigen Zimmer 
hauſen, iſt von Jahr zu Jahr im Wachſen. Man findet 
Keller⸗ und Dachhöhlen, in denen 9 Perſonen beiderlei 
Geſchlechts dahinvegetieren. In den Außenbezirken 
müſſen ſich je 6,25 Perſonen zuſammen mit nur einem 
einzigen Bett im Durchſchnitt begnügen. Viele haben 
überhaupt kein Bett, ſondern kampieren auf der 
Erde. Selbſtverſtändlich ſchlafen Kinder mit Er⸗ 
wachſenen in dieſen Wohnhöhlen zuſammen, und das 
ſittliche Ergebnis dieſes Elends kann man ſich 
ſelbſt ausmalen. Dazu gibt es Tauſende von 
Obdachloſen, die zum kleinen Teil ſchon aus dem 
einzigen Grunde ohne Wohnung find, weil die vernach⸗ 
läſſigten Häuſer, in denen ſie logiert hatten, zu⸗ 
ſammengebrochen find, 

Ein Warſchauer Blatt wird nicht müde, zum Teil 
aus wirklicher Menſchenfreundlichkeit, zum Teil aber 
auch, um dem Stadtrat eins auszuwiſchen, die furcht⸗ 
baren Zuſtände zu ſchildern, die in den Wohnbaracken 
herrſchen, in denen die Obdachloſen kunterbunt zu⸗ 
ſammengepfercht werden. Warſchau war einſt eine 
ſchöne und gartenreiche Stadt. Die Gärten zwiſchen den 
Rieſenpaläſten und Mietskaſernen find ſchon lange mit 
greulichen Gebäuden ausgefüllt worden, um Platz für 
die zahlloſen nach Warſchau aus ganz Polen Hindrängen⸗ 
den zu ſchaffen. Der erſte große Anſturm kam mit dem 
Jahre 1905, als die ruſſiſche Regierung die Juden 
zwang, fih in Polen anzufiedeln, womit fie zweierlei er- 
reichte: erſtens, daß ſie die Polen ärgerte und ſie gegen 
die Juden aufhetzte, zweitens, daß fie den Juden ſelbſt 
die größten Schwierigkeiten bereitete. Nach dem Kriege 
aber war der Zuſtrom von Menſchen aus allen Teilen 
Rußlands, vor allen Dingen von rückwandernden Polen, 
ganz beſondersſtark, und ſeitdem hat der Zuſtrom 
nicht aufgehört. Man hat es alſo hier mit Ver⸗ 
hältniſſen zu tun, denen Run sr; der geſcheiteſte 
und arbeitſamſte Gemeinderat machtlos 
iſt, wenn er nicht über unbegrenzte Summen verfügt, 
um nach Herzensluſt bauen und ſtets wieder bauen zu 
können. Die Warſchauer Gemeinderäte ſind im Durch⸗ 
ſchnitt gewiß keine beſonderen Geiſteslichter, aber ſo 


ſchlecht, wie fie in den letzten Monaten geſchildert wur⸗ fah 


den, ſind ſie nun 2 Lahde e Nach außen hin 
wurde gerade im letzten Jahre ſehr viel getan, um den 
Anblick Warſchaus zu beſſern. Zunächſt einmal 
wurden trotz allen Geldmangels die Regierungs⸗ und 
die ſtädtiſchen Gebäude friſch geſtrichen. Dies 
geſchieht hier mit einem billigen Kalk, der, bepinſelt, 
ſchon nach einigen Jahren wieder ziemlich ſchmutzig aus⸗ 
ſieht und nicht wie in deutſchen Städten durch ſorgfältige 
Bemalung mit haltbarer, aber teurer Oelfarbe. 
Dann wurde den Hausbeſitzern befohlen, auch ihre 
Häuſer wieder inſtand zu ſetzen, die abge⸗ 
bröckelten Faſſaden anſtreichen und die Baufälligkeiten 
ausbeſſern zu laſſen. Für dieſe Herſtellungen ge⸗ 
währt die Stadt Kredite. Und ſo kommt es, daß ein 
Haus nach dem anderen wieder ein manierliches Aus⸗ 
ſehen bekommt, und ſogar verborgen gebliebene archi⸗ 
tektoniſche Schönheiten wieder erſcheinen Wer die Stadt 
etwa vier bis fünf Jahre nicht geſehen hat, wird die 
Augen aufreißen, wenn er die ſauber gewordenen 
Straßen und Gebäude erblickt. Selbſt in der ſo ſehr 
vernachläſſigten Judengegend ſtreicht man eifrig Häuſer 


an, und da der Frühling mit milder Sonne über die 


breiten Straßen glänzt, ſo werden nur wenige alle die 
Sorgen ſehen, die in den verborgenen Höfen kauern. 


Der tote Punkt. 


i Die „polnische“ Viychnlogie in Poſen. 
5 * „Kurjer Poznanski” ſchreibt: „Die deutſch⸗polnſſchen Verz 
tr den Handelsvertrag find eigentlich auf 
dafur bir Punk angelangt, und es ſind keine Ausſichten 
Wohl werden 1 ie vorwärts kommen könnten. 
abſchluß verlange chland oft Stimmen laut, die den Vertrags⸗ 
folge der Haltungs eu und auf die Schäden hinweiſen, die in⸗ 
8 eutſchlands die deutiche Biria exkleidet, 
die Regierung in utſchland 


aber es iſt damit r daf 
unter dem übermäche a Sa e per chtsge richteten M 4 
: n 
tegen ben Abiu ber Bonae Ai 


ſteht, die grundſätzli 
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+ Dofener Tageblatt. 4+- 


und daß deshalb die Wünſche, die in Linkskreiſen und auch in 
Kreiſen des Zentrums geäußert werden, gleichſam theoretiſche 
Wünſche ſind. i; 

Aber ſelbſt wenn man dieſe Stimmen durchaus real be- 
trachten wollte, jo ift doch z. B. der Standpunkt der Zentrums- 
kreiſe in den einzelnen Fragen noch nicht derart, daß er 
die Schwierigkeiten beſeitigte. Wir erinnern an die 
Stellungnahme der „Germania“ in der Niederlaſſungs⸗ 
frage. Vor kurzem iſt der Gedanke G eine Zuſammen⸗ 
kunft von Parlamentariern beider Länder in Berlin 
zuſtande zu bringen, um die Mittel zur Ueberwindung der be⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten zu finden. Wir wiſſen eigentlich 
nicht genau, wer den Plan aufgeworfen hat. Wir 
haben aber den Eindruck, als ob das Thema und der Zeitpunkt 
unglücklich gewählt wären. Das ganze polniſche Volk (2) 
und auch das Ausland ſteht noch unter dem Eindruck der 
friſchen Auslaſſungen des Vizekanzlers Hergt gegen Polen, 
deren Bedeutung das gemeinſame Kommunikat des Miniſters 
Streſemann und des Geſandten Olſzowski nicht zu ver⸗ 
wiſchen vermochte. Die deutſch⸗polniſchen Beziehungen ſind in 
der Rede Hergts in geradezu heraus fordernder (2) Weiſe 
behandelt worden und die Begleitmufit zu dieſer Rede hören wir 
jait täglich in der deutſchen Preſſe. (Was ift dagegen in 
der polniſchen Preſſe zu hören? Red.) Unter ſolchen Umſtänden 
könnte die Reiſe von polniſchen Abgeordneten nach Berlin die 
Bedeutung eines allzu leichten Verzeihens der uner⸗ 
hörten deutſchen Auftritte (Siehe in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſten! Red.), und zwar gerade durch die öffentliche Mei⸗ 
nung des Landes, haben. Es gibt gewiſſe Auftritte des 
Landes, auf die man eine gewiſſe Reaktion nicht unter⸗ 
laſſen kann, denn nur ſo kann man den Gegner lehren, 
den anderen zu achten und mit den Worten zu rechnen. 

Wir fragen uns, welchen realen Zweck die Berliner Unter⸗ 
redungen haben. Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen finden 
nicht erſt ſeit heute ſtatt und von polniſcher Seite iſt eine wahr⸗ 
haft über menſchliche Geduld an den Tag gelegt 
worden. (Wann und wo? Red.) Der Miniſter Zaleski hat 
damals in Genf einen unjere® Erachtens zu weitgehenden 
Schritt in der Richtung der Wiederaufnahme der von Deutſchland 
brutal unterbrochenen Verhandlungen getan. (1) Das 
hat, wie es ſich zeigt, nichts geholfen. Die Reiſe von polntſchen 
Abgeordneten nach Berlin wäre ein neuer Schritt, der wie bisher 
angeſichts der deutſchen Stimmung ganz gewiß keine Reſultate 
zeitigen würde. Dafür könnte er als Beweis gedeutet werden, 
daß es Polen an dieſen Verhandlungen ungemein gelegen 
iſt und daß die politiſchen Kreiſe Polens, da ſie den bisherigen 
Mißerfolg der offiziellen Verhandlungen ſehen, ihren Einfluß 
dazu zu verwenden berjuchen, die Verhandlungen zu 


Ende zu führen. ; 2 A 
Wer dit deu kſche Pſychologie in Betracht zieht, die 
außer den weſtlichen Teilgebieten in Polen leider nicht viele Leute 
genau kennen, der weiß, daß der polniſche Schritt in Berlin als 
Beweis einer gewiſſen Schwäche bezeichnet würde, was in 
dieſem Falle nur dazu beitragen könnte; den unverſöhnli chen 
deutſchen Standpunkt zu F Nu Und dann hätte die Kon⸗ 
reng nicht nur ihr Ziel verfehlt, ſondern würde den Nachge⸗ 
fa einer unnötigen Demütigung hinterlaſſen. Zu⸗ 
eſtgeſtellt werden, daß nach den bisherigen Mel⸗ 
deuticher Seite gerade die entſcheidende len 
r Deutſchnationalen, an den Zuſammenkünften 
nicht teilnimmt, und nach dem geſtrigen Bericht unſeres 
Korreſpondenten aus Berlin der Konferenzgedanke dort auf Be- 
denken ſtößt. Und fagen wir uns ganz offen, w die deutſch⸗ 
zolniſchen Verhandlungen einen ſo verwickelten Komplex von 
Fragen umfaſſen, daß nur Männe r, die genau mit ihnen ber - 
: fruchtbringend darüber reden können. Abge⸗ 
können vielmehr irgendwelche Verſuche einer 


em muß 
dungen au 
partei, d. h. die 


traut ſind, 
ordnetenkonferentzen 


allgemeinen Verſtemdigung zum Ausdruck bringen. Solcher zeit. Daran ändert au nichts, daß auge 
Schmitt wird auf ein ER jabi pes puea hie ER einige Hunderttausend Arbeitslose weniger jeien, Deutſ 
kanzlers Hergt, des reed s hubert und Gez geographiſche Lage laſſe nicht die Weltwiri] 

À Man müßte ſich fragen, wie 


noſſen vorbereitet worden iſt. 
ei nicht nur in Deutſchland, ſondern auch im Auslande verſtanden 
werden würde, — gerade heute, in der Zeit der franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Annäherung, die von einer politiſchen Ernüchterung im 
Weſten Europas Deutſchland gegenüber begleitet ift.” 

* 


Und dennoch wird der „Rurjer Poznanski“, dem alle Abonnenten 
entfliehen, nichts gegen die Tatſache unternehmen können, daß 
Polens Leben und Sterben von ſchle 
Anleihe nur Deutſchland als Giranten nennen wird. 


die polniſch⸗belgiſchen Beziehungen. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Mai. Die belgiſche Geſchäftshauptſtadt Antwerpen 
Beſuch aus Polen erhalten, Es iſt Herr Antoni 
= belgiſchen Handelskammer. 


10 s 21. 
eſer Tage 
Wienaski, der Präſident der polniſch n Har 
Seine Aeuße rungen der beigälen Preſſe gegenüber find deswegen 
bemerkenswert, weil Herr Wienaski in der polniſchen Finanzwelt 
an erſter Stelle Aal Er iſt Vizepräfident der Warſchauer Kom⸗ 
merzbank und Vertreter Polens im Wirtſchaftsrat des Völker⸗ 
bundes. Seine Reiſe hatte offenſichtlich den Zweck, das belgiſche 
Kapital nach Polen zu bewegen. Die bisherigen ſchlechten Er⸗ 
rungen der belgiſchen Rentner mit polniſchen Werten oder des 
belgiſchen e mit polniſchen Vertragsgegnern ſucht 
er auf einen Sb an gegenſeitiger Fühlungnahme zurückzu⸗ 
ühren, die zur Folge habe, daß gute Kapitalien in ſchlechte Ge⸗ 
chäfte geitedt wurden. Herr Wienaski gibt von vornherein zu, 
b die ſchlechten Geſchäfte aus Polen und die guten Kapitalien 
aus Belgien ſtammen. Das ſolle aher jetzt au 2 p Polni⸗ 
ſcherſeits läge grohes Intereſſe vor, ſich in die belgiſchen Gebräuche 
einzufühlen, weil die Polen in Belgien Exporterfahrungen lernen 
könnten, die fie für die guts Unterbringung ihrer landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte und ihrer Hölzer benötigten. Belgien ſei ein 
ideales Ausfuhrland, wo die Ausfuhr nicht wie in Deutſchland 
ſtaatlich unterſtützt fei, ſondern der Privatinitiatibe 
überlaſſen wäre. Die belgiſche Spezialkenntnis der auslän⸗ 
diſchen Märkte könne man ſich im Intereſſe des belgiſchen Kapitals 
und des polniſchen e, zunutze machen. Polen verhan⸗ 
dele mit Belgien um fo lieber, als belgiſches Kapital keinen poli⸗ 
tiſchen Beigeſchmack habe.. N a 
Die polniſchen Banken ſeien bereit, wenn man ſich an ſie 
wende, dafür Sorge zu tragen, daß die leidigen Erfahrungen der 
Vergangenheit nicht wiederholt würden. Die polniſche Finanz⸗ 
lage beſſere ſich immer mehr. Das äußere Anzeichen dafür wäre 
der Stand des Diskontſatzes, der ſchon ſtark gefallen fei und vor⸗ 
ausſichtlich noch weiter herabgeſetzt werden würde. Am 1. Januar 
1926 habe die Deviſenreſerve in Polen nur 1 bis 2 Millionen 
Dollar betragen. Jetzt wären 50 Millionen vorhanden. Trotz 
der mittelmäßig ausgefallenen Ernte hätten die günſtigen Preiſe 
den Landwirten Rücklagen erlaubt. Die Erſparniſſe hätten 
ich mehr als verdoppelt. é 10 2 ; 
Unſere 8 ſchließt Herr Wienaski ift urſprünglich offi⸗ 
ziös. Meine Reiſebegleiter, hauptſächlich Herr Okolski, Prä- 
ſident der Außenhandelskommiſſion am polniſchen Wirtſchafts⸗ 
miniſterium, geben ihr aber einen halboffiziellen Charakter. 


Republit Polen. 


General Sikorski und die Preſſeſünder. 


Die Agencia Pipa meldet aus Lemberg: „Im Zuſam⸗ 
menhang mit der 5 daß der General Sikorski den 
Lemberger Legioniſtenverband wegen der letzten e die ſich 
mit ſeiner Perſon befaſſen, verklagt habe, erfährt der „ et Nowy“ 
aus maßgebender Quelle, daß der General Sikorski gleich nad- 
dem im „Dziennik Lwowski“ die Beſchlüſſe des Verbandes ver⸗ 
öffentlicht worden waren, auf dienſtlichem Wege vom Kriegsminiſter 
die Einleitung von ſtrafrechtlichen Schritten gegen den verant⸗ 
wortlichen Redakteur des „Dziennik Lwowski“ und alle Perſonen, 
die bei der Be Sliehung der Vorwürfe der ſtaatsfeindlichen Arbeit 
des Generals beteiligt waren, verlangt habe, = - ; 


Deutſchland abhängt, und daß died 


Kongreß der Telegraphenagenturen. 
Warſchau, 24. Mai. Se] Geſtern erfolgte die ae, 
dritten internationalen Kongreſſes der Telegraphe olitiſcher 
turen der ganzen Welt. Die Eröffnung dieſes in Pie ê 
Hinſicht jo wichtigen Kongreſſes wurde im Kon geren terrat 
Landwirtſchaftsminiſteriums vom Kabinettschef des 19975 An⸗ 
präſidiums, Dr. Grzy bo ws ki, vollzogen, der in bei 0 
ſprache die Kongreßteilnehmer begrüßte, indem er 
dab die polnische Regierung die Tatſache, daß der Ke 
Wärſchau einberufen worden fei, beſonders ſchätze. Im a 
der „Pat.“ jagte Direktor Gorecki einige Begrüßung 
Es antwortete Sir Roderick Jones, der Vorſitend dec 
ſichtsrates der Reuter⸗Agentur. Dann ſprach im Namen der S 
Agentur r Meynot, indem er zum Vorſitzenden 
greſſes Dr. Grzybowski vorſchlug. Zu ſtellbertreten 
ſitzenden wurden die Herren Meynot und Clement Meyno 
tor der Reuter⸗Agentur gewählt. Auf Vorſchlag des Herrn 
beſchloß der Kongreß, eine Begrüßungsdepeſche an den Sta t 
denten zu fenden. Nachdem ſich das Präſidium konſtituſce ita 

IE man zur Tagesordnung. Am Abend fand ein 5 
3 von der Peſmiſchen Telegraphen⸗Agentur gegeben DUT pfe 
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gibt der Miniſter Zaleski im Hotel Guropejsti ein 
Der Streik im Dabrowaer Revier. 


$] 


ER SERRE 


Danziger Senat und „Gazeta Gdal 


7 A g „ erinner 
Danzig, 21. Mai. Amtlich wird gemeldet: „Wie ern ger nr 
lich, hat die „Gazeta Gdauska“ unter der Ueberſchrift „Denen Ei 
Fragen“ einen Artikel gebracht, der wegen feines herausfer Fel Ir Al 


N r 2 res t. 
Inhalts in Danzig allgemeine Entrüſtung hervorgerufen hat elo 
Senat hat daraufhin den verantwortlichen Redakteur der 60 
Gdanska“, Kazimierz Purwin, aus dem Gebiete der 
it. 


gen 
nth 


puig 
1 


Dr. Streſemann über die Lag 


Außen- und Innenpolitik. in 
Gelegentlich einer Kundgebung der Deutſchen Volke pen a 
berg führte Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann u. 415 


ich Bai 
fen werden. Wir 16 
gegenwärtig noch j 


e Menſchenmauer an unfer 


ren Mitteln wicht KA ' 


rirag der de ch 
haben den Wuni 
unſeren Nachbarn zu guten handelsvertraglichen Aa 
gen zu gelangen. In diefer poſitiven . Age ſei Dh 
ig, dafür ſei aber ebenſo die eue 
der Reich wie die vertragang 
handlun 
liche Zufa 


gegen be h 

er Reichsregiern 
man g 
aden wiedergebe und und die 8 r 
Reichsregierung in Zweifel ziehe. 


Reichs po ſt, ſowie mit der ewer. 
i 


fe un g. 
ide 
pläne gegen Sa 
5 fei es, daß man in die 
urchblicken ließ, daß, wenn eg Ei DR 
gewiſſe Politiker das betreffende Dokument yl 
den hätten. i f) 


Dr. Streſemann ging in feinen weiteren Ausfübrunche 1 
die innerpolitiſche Lage über und erklärte 
notwendig ſei, die Fraktionen, die die Regierung i 
chieden Rir die Negierungspolitif eintreten. Dies 8e 
ür das Staatswohl, als wenn eine Partei zeitw el, 
leide. Er als Führer der Deutſchen Vol Spar aa y 
9 mehr zu dieſer Mahnung berechtigt, als feine Partei Hefe“, | 

eg gegangen fei und das Gintreten für bie Hl 
intereſſen höher geſchätzt habe als die Zahl der 
der engliſch-ruſſiſche Konfiti, A 

London, 24. Mai. (R.) Bei der heutigen Ausy 11% 

die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen im euza Moter hyr „ 
4% x 


nihe 
Ei „Io doch 


an Stelle des Innenministers der engliſche Mini 
Baldwin perſönlich eine eingehende Erklärung e 
liſche Politik gegenüber Rußland and wen Aus dieſe 
wird in Londoner parlamentariſchen Kreiſen allgemein Kaub 
daß nicht nur das engliſche Handelsabkommen mit 
kündigt werden wird, ſondern daß auch die diplom 
Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten wahrſ in 
gebrochen werden. Die engliſche Regierung wird per 7 
buch veröffentlichen, das einen großen Teil der bei 
ſuchung der ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft Arcos beið 
Schriftſtücke ſowie Nachrichten aus anderer Stelle enth 
Die engliſche Antwortnote an Rußland, deren Text wen r miy 
licht werden wird, ſoll in ſcharfem Tone gehalten fein. in 2% 
Handelsminiſter hat an den ruſſiſchen Handelsvertretechen g’ 
bie Weiſung gerichtet, keine weiteren ruffif 

träge an die engliſche Induſtrie weiterzuleiten. 


die Genfer Wittſchaftstagul 
beendet. j 


Genf, 24. Mai. Die Weltwirtſcha 
wurde am Montag, dem 23. Mai, abends 6 Uhr 
endgültiger Annahme aller Reſolutionen und 
Loucheurs und des Vorſitzenden Then nis 
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Ä N Pol ener Tageblatt. Beilage zu Nr. 175 


Pr laſſen haben. Als ſichtbarer Zeuge alter Vergangenheit ſteht noch] aufwi 3, die fih als Kpankheitskeim gefährlichſter Art darſtellten. 
In freier Stunde“ der alte Betſaal, der jetzt frech verfallen und wegen beſonderer a gilt vor js s von den Briefmarken, die einzeln oder 5 klei⸗ 
pr 0 Schwierigkeiten nicht mehr zu erhalten iſt. Pfarrer Micha ⸗ neren Mengen in Verkaufsgeſchäften erſtanden und durch verſchie⸗ 
Unter dieſem Titel bringt unſere Zeitung, etwa Mitte Juni 220 wöt A MEERE IE konfirmierte Au. Be S o ging- dene Hände gegangen waren. 
fi ns h N ädche n T 2 A 
nend, eine bejondere Beilage, die der Unterhaltung und an N 3. S kau besprach mit den 8 X Unter dem Titel -Praktyezuy Przewodnit po Poznaniu‘ 
rung gewidmet fein. wird. Dieſe Beilage wird vier eltern im Anſchluß an Epp. 3,14 die Bedeutung des religiöſen sur ern 17 1 e a 
r eer 5 > 2 Q 7 3 & 225 om 9 
der 3 Textteil umfaſſen und auch den Roman aufnehmen, a krusch Seben in Gaus und Familie. Führer duich Poſen in polniſcher Sprache herausgegeben worden und 
Ie Slang nur in kurzen Fortſetzungen erſcheinen konnte 
Fortſetzungen des Romans werden dadurch umfangreicher 
den. Die Beilage wird weiterhin kurze Erzählungen, 


Vatergedankens 
in allen Buchhandlungen zu haben. der auf die Bezeichnung „praktiſch“ 


Zum Kindergottesdienſt war die für eine um die Hälfte 
verkleinerte Gemeinde von 46 Kindern verſammelt, ? 

ſtattliche Zahl fammelt wuklich Anſpruch erheven darf. Denn auf 32 Großoktapſeiten bietet 
er eine gedrängte und doch zuverläfſige Ueberſicht über Eiſenbahn⸗ 


denen Pfarrer Lic. Jeroſchewitz Weſen und Segen des Got- 
teshauſes als Vaterhaus (eh dem Vorbild des zwölfjährigen 


Ead 


ie f ; ; BR . Jeſus zeigte. und Straßenbahnverkehr, Poſt Radio Konſulate. Hotels, Gaſtwirt⸗ 
% * eine Weltchronik, Luſtige Ecke, Rätſelecke und m Nach der Sitzung des Gemeindekirchenrats und gemeinſamem ſchaften. Kaffees, Theater. Kinos öffentliche Amter, Büchereien. Archive, 
1% ‚en ‚enthalten, die dem Grundſatz Folge leiſten: „Wer] Mi en im Pfaxrhauſe wurde die Gemeinde Holländerdorf] Zeitungen, wirtſchaftliche Inſtitute. Kirchen uſw. Der beigegebene 
19 i; S bringt, wird manchem etwas bringen.“ uchk, die von dem Paftor in Althütte mitverſorgt wird und durch] ſorgfäluge Stadtplan bildet eine ſchätzenswerte Ergänzung des wirklich 
f Tak i i praftiichen „Füsrers durch Poſen.“ 


hy Unſere neue Unterhaltungsbeilage, die täglich erſcheinen 
wird mit einem wertvollen Roman 


„Der verlorene Uranz“ 


Toni Rothmund eingeleitet werden. Es ift uns juperin 
gigen, dieſen literariſch ebenſo wertvollen, wie außerordent⸗ hervor. 
> feſſelnd geſchriebenen Roman für unfere Zeitung zu er- Die Beſichtigung der kirchlichen Gebäude und Friedhöfe ließen 
"Fra — . noi se h Ka hie an ia 5 berforitmeilter Bluhm und Fabritbeſitzer 
ten nahme wecken. Die Unterhaltungsbeilage wird redaktions⸗⸗⸗ Gin iu i i: : 
lc fo geſtaltet fein, daß unſere Leſer fih die Beilage in den baden e gg 8 
dert ſammeln können. ee i aat o euen worden; und halten allen Stürmen zum Trotz 
Wir weiſen ſchon heute auf die in Vorbereitung befind- e und Heimat. pz. 
Beilage hin und hoffen, damit unſeren Abonnenten eine 


immer mehr mit der Gemeinde Althütte zu⸗ 
em beſcheidenen aber anheimelnden Betſaal 
nigtig die Feſtpredigt über Eph. 2,18, wo 
Zugang zum Vater ſchreibt, den der Menſch 
hat, ſondern durch Jeſus Chriſtus, und General⸗ 
. Clau hob beſonders die Auswirkung dieſes 
nsbeſitzes auf die Sorgen und Bedürfniſſe der Gegenwart 


e [der mitzumachen. Es ift ein Waldſpaziergang in 


Urba inzerpatron. 
N X Hinweis auf einen freihändigen Verkauf. Wir veriveiien 


ler liche Bereicherung auf dem Gebiete der Unterhaltung Zum 25. Mai. nochmals aut den freihändigen Verkauf der Lagerbeſtände der Kunſt⸗ 
90 n. Das Feuilleton wird gleichfalls weiter bereichert, Nach alter Volksmeinung in den Weinbaugegenden fol im] gewerblerin Marie Ehlert. Der Berkauf findet in der Wohnung 
del allen Anforderungen der Zeit gerecht zu bleiben. letzten Drittel des Monats Mai, am Urbanstag, zu erkennen fein, St. Martinſtraße 20 IM Tr werktäglich in der Zeit von 9—13 und 
x 40 ob ein gutes oder ſchlechtes Weinjahr zu erwarten ift. Zwar kann] und 15—18 ſtatt. Näheres ift aus der heutigen Anzeige erſichtlich. 
se „Poſener Tageblatt A auch das Wetter der nachfolgenden Zeit noch viel verderben, aber X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern vor der Allgemeinen 


Orts krankenkaſſe in der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtr.) ein Dienſt⸗ 
fahrrad mit der Nr. 67920, das ein Munitionsarbeiter dort nieder⸗ 
geſtellt hte; aus der Wohnung eines Fliegeroberleutnants Kanalſtr. 
15 eine Lederſacke im Werte von 200 zt; in der St. Martinkirche 
e nem Frl. Maſewska aus Wiry eine lederne Handtaſche mit 5 24, 
u, Arbe e nem Ver obungsring m Sch 9 = K.. gen ee 
nn? 7 die Teilnahme an einem neiderinnenfurfus und verſchiedene Zeich⸗ 
Nimm doch bloß Verjtand an! nungen; aus einer Baar 6 St. ke I 
; f 1 Gummimantel 1 Baar Herrenſchuhe, 5 Oberhemden, 1 Paar Bein- 
an ia die Sonne Pn kleider, eine Weckeruhr im Geſamtwerte von 600 zt; aus einer Woh- 
Kommt der Gebe nicht beim Weine weinen. nung ul. Da rowskiego 94 (fr. Große Berlinerſtr.) Kleidungsſtücke 
n ; nftag Urbans heran, fo ziehen Frauen und | und Wäſche im Werte 215 21; aus einem Lagerraum Schifferſtraße 19 
. e, en Arbe und Wieſen, um einen bunten Strauß | vom Dahe aus 12 Buppen im Werte von 250 zt. 
heil = be hen nsſtrauß. Mit dieſem wird das Bildnis des | X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Dienstag, 
ge n ausgeſchmückt. Noch größere Ehren als am 25. Mai früh + 1.21 Meter, gegen + 1.30 Meter geitern früh. 


eine gute Weinernte ſoll nie zu erwarten ſein, wenn dazu im Mai 
nicht ſchon die Vorbedingungen gegeben ſind. Der heilige Urban 
als Schutzpatron des Weinbaues wird des halb auch ſtets inſtändig 
um gutes Wetter gebeten. Bringt der Mai noch Fröſte oder fonft 


Aus Stadt und Cand. 


Bojen, den 24. Mai. 


eneralkirchenviſitation Czarnikau—Filehne. 
I 


m Donnerstag, dem 19. Mai, um 142 Uhr traf der General- 
Mtendeni D. Blau, im Auto von Poſen kommend, in 
nikau ein und ſtieg im Pfarrhauſe ab. Gine Konftr⸗ 

überreichte einen Blumenſtrauß und begrüßte ihn mit 
M Gedicht aus der Feder von Schweſter Eliſabeth Heſekiel. 


Schriftleitung und Verlag. 


oder auch: 


inleitung zur Bifitation fand um 4 Uhr nachm. werden dem heiligen Urban im Herbst geſpendet, wenn der Wein X Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei heftigen 
Konferenz des Generalſuperintendenten mit denſgut geraten ift, Winden und besediem Himmel fteben Grad Wärme. 
en der Diöze ſe ſtatt; daran ſchloß ſich 5.30 Uhr der Valutenvorſchriften für Auslandsreijende. i 
Eröffnungs⸗Gottesdienſt Jeder, der aus Polen nach dem Auslande reiſt, iſt bekanntlich Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
che in Czarnikau. berechtigt, auf Grund des erlangten Paſſes eine Summe von Mittwoch. 25. Mai. Gemiſchter Chor Poznan abends 8 Uhr: 


auge enm guor Een ar ogra aem der ein zul. 1000 Goldz1oty ohne befondere Genehmigung mit ſich zu Üdungsitunoe bei Fiedler. 


x t ) 790 5 Liturgie fuhren. Abhängig von der Aufenthaltsdauer im Auslande bzw. Donnerstag. 26. Mai (Himmelfahrt). Poſener Handwerkerverein: 
e ea berfainmeli en ee 15 bon dem Ausveiſegweck erteilen die Finanglammern eine Gench, Familienausflug nach ent . Jußganger : 750 5 
Reich. 1,12—14, in der er mit Bezug auf die Zeit des] migung zur Mitnahme von größeren Geldſummen. Eine Geneh⸗ e a age g reti d an. e nad” Seetetg, 

migung zur Mitnahme von 2000 Goldslotz ift verhältnismäßig febr- Donnerstag `i 

leicht zu erlangen und wird bei den Finanzlammern umgehend Ausfahrt nach Radojewo: 
erledigt. Ein Reiſender, der eine größere Summe mit ſich nehmen Freitag 27. Mai. Berein 
will, muß an die entſprechende Finanzkammer einen ordnungs⸗ im Ebang. Bereinshauie: Uebungsſtunde. 

mäßig begründeten Antrag einreichen, der innerhalb von 3 Tagen Sonntag. 29. Mat. Radfahterverein. Vorm. 7 Uhr: 
Age fe erledigt wird. Dieſe Geſuche werden in Polen in 9 Finangkam⸗ nach Hobenfer. 
Am Frei mern erledigt, und zwar: Warſchau, Krakau, Lemberg, Poſen, n 

! i Graudenz, Wilna, Lodz, Luck und Kattowitz. Nur in dieſen 

Finanzkammern werden die Anträge erledigt. Falls größeres 

Gepäck mitgenommen wird, iſt es ſehr angebracht, dieſes an Ort 

und Stelle von Zollbeamten prüfen und verſchließen zu laſſen, da 

auf dieſe Weiſe die Grenzreviſion vermieden wird. Dieſes Gepäck 
kann auf Grund einer im Zollamt erlangten Beſcheinigung ohne 

Grund bon R 8 jegliche Gebühren zurück nach dem Inlande gebracht werden. 


indſchaft, in di ichtli der Die geſundheitsſchädlichen Briefmarken. In einem Neus 
ed x 1 Saboratorium wurden Briefmarken auf ihren Vatterienə 

r halt unterſucht, und es hat 
ihrem gummierten Teil ein 


wird für die deu Schule in Strzal- 
towo (Poſt u. Bahn . nia, 
ge ungen 

esucht: mit 99 — 
chrift d. Zeugn. an Herrn ge ftz3al- 
kowo zu ſend. Kenntn. d. poln. Sprache Beding. 


kleine A 


Da noch einige Zeugen geladen waren, die am Orte Frau Schreiber ſah ihn erſt minutenlang an, ehe 
des blutigen Ereigniſſes vernommen werden ſollten, ſie antwortete: „Ja, ja, da war es! Un denn is a da 
war die Anzahl der Perſonen für den engen Raum, in niedergeſtirzt!“ 
dem ſie ſich zuſammenfanden, faſt zu groß. „Auf dieſen Stein hier?“ 

Wolter ſah ſich mit ganz unnennbaren Empfin⸗ „Ja, ja, uff dem da!“ 
dungen in dieſem Hauſe um, das primitive Lebens⸗ Doktor Kaſparek ſtreifte den Staatsanwalt mit 

3 e ea Eee SR NR einem fragenden, verwunderten Blick. 
u Die Lampe brannte dort noch, von der Chaiſe⸗ Nur dadurch, | no man UTO die Schreiber war damals von den zu Hilfe herbei- 
w en und halb hinab⸗ ſauberkeit breit machte und man unverkennbar die 5 
Ken, Rolli ag Bien gen 1 ae > icht a" ge, nimmermüde Atbeitshand der Fran ſpürte, die hier ge- eilenden Nachbarsleuten aufgehoben und ins Haus ge⸗ 


g 4 tragen worden, doch von der Polizei war am Orte des 
Air feine Rauchſchwaden einer vor kurzem gerauchten waltet hatte, war der Eindruck der Armſeligkeit etwas Erelgniſſes pe; Seins Tage Polig phofogtaphit che ge uf. 
durchzogen das Zimmer. 


ö . i . nahme gemacht worden, die tatſächlich an der von Frau 
Rerfene nahm die Dede, hüllte fih darin ein, Frau Schreiber zeigte hier in ihrem eigenen Heim, Schreiber angegebenen Stelle die dunklen N 
€ das Fenſter und beugte ſich hinaus. Richtig, ein 


dem Haufe, in dem fie geboten war und gelebt hatte, Blutlachen aufwies, die jetzt vom Regen und Son 
hans Lichtſchein fiel aus ihres Mannes Arbeitszimmer die gleiche Apathie wie im Anterſuchungsgefängnis. völlig weggewaſchen waren. — g hnee 
Wen un den dunklen Garten — er ſaß wieder hinter 
Akten 


Roman von Helene Kaliſch. 
Forſetzung.) Nachdruck verboten.) 
di tunden verſtrichen, und Marlene fühlte, wie 
e gkeit auch fie endlich überwältigte. Sie erhob fih 
i end begab ſich zu Bett. Doch bis in den Schlaf hin- 
folgte fie Schmerz und Unruhe. Ein 5 
e fie wieder auf. Sie richtete fih lauſchend empor, 
Îte dann aus dem Bett und blickte ins Neben⸗ 


um recken hinfällig aus, und das Unge⸗ 2 

üb der Si En hier des Totſchlags 7 5 So hatte auch dieſer Lokaltermin keinen vollgültigen 
geklagt fand, von fremden Menſchen umdrängt, von Beweis gegen die Angeklagte erbracht — er hatte eher 
Männern, die ſie ſcharf beobachteten, ſie mit Fragen die F eines Unglücksfalles glaubhafter 
peinigten und an jedem ihrer Worte drehten und 5 1 war Wolter feſt davon überzeugt, 
deutelten, ſchien nicht in ihr Faſſungsbereich einzugehen. ab fie die ft ausgeführt hätte. Doch er atmete auf 

Der ſchmale Raum hinter dem Hauſe, wo ſich der und ſah 1 ch in dieſem einen Wahrſcheinlichkeits⸗ 
letzte blutige Akt der düſteren Ehetragödie abgeſpielt her Br 5 Aufgabe, die ihm bevor⸗ 
hatte, war nur wie ein Gang zwiſchen Haus und Berg⸗ ſtand eine Erleichterung. PAR 
abhang, an dem unter dürftiger Grasnarbe das Fels- Wenn nun noch die Verteidigung geſchickt arbeitete 
eſtein zutage trat. Steinig und uneben war auch der und ärztliche Gutachten die Lage für die Angeklagte be⸗ 
Böden, Regen hatte ihn ausgewaſchen — Wolter be⸗ günſtigten, die ja beſtimmt auch die Sympathien der 
merkte es mit einer ſeltſamen Genugtuung. Auch andere Geſchworenen auf ihrer Seite hatte, ſo brauchte ihm um 
mußten das jehen und die Möglichkeit erkennen, daß ein den Ausgang des Prozeſſes nicht bange zu fein. 


marlene erſchauerte in der eiſigen Nachtluft. Der 
s „war heftiger geworden, und der Tannenwald 
r „das Haus wurde zu einer gewaltigen Orgel, 
brauſende Weiſen klangen. Sie lauſchte froſt⸗ 
9 verhaltenem Atem und vernahm, als das 
en e Getön für ein paar Augenblicke zum leiſen 
ei pinabjant, von fernher einen ſeltſam klagenden 
erhaft und doch unheimlich menſchenähnlich — 
iges Solo in dem wilden braufenden Chor der 
N die Nacht fang. Marlene wußte, es war ein 
el. Doch die Naturſtimmen entbanden den 


1 H 
* 


„ der dumpf und wie gefeſſelt in ihr lag. Sie 5 i ten Ge- ü ; 
: merer fallender Körper ſich auf dieſen harten Ge- Aber war es denn überhaupt d 5 er fürch⸗ 
auf, ſchloß haſtig das Fenſter — lange lag ſie e die Hirnſchale zerſchmettern konnte tete? Fürchtete er nicht 1 Aa für fi dee 
weinend wach. Die Zeugen waren untereinander uneinig, an Er vergaß nicht den Blick, mit dem ihn Frau Schr ip 
ſwelcher Stelle fie den Schreiber liegend gefunden hatten; angeſehen hatte, als er im ne 


8 XXI. i 
er Unterſuchung des Falles Schreiber wurde und die Angeklagte, vom Unterſuchungsrichter befragt, | Haufe, nahe bei ihr ſtehend 
l tmin anberaumt. Die neugierig zujammen-ljagte wieder ganz unbeſtimmt aus. Cortſezung folgt) 


Ber N, 


+ »Pofener Tageblatt. >— 


a 
„POINT BLEU 
nn E N a 
IST DER NAME DER BESTEN RADIOFABRIKATE. 


Die in aller Welt bekannten: Poimt Bleu Hörer, Detektoren 32 
Bleu - Kristalle, Point Bleu- Lautsprecher und Spulen arbei 
zu Ihrer Zufriedenheit, sie sind elegant, gediegen und preiswert. 


„POINT BLEU“ 


Der Detektor für Fernempfang RB 
Sie erhalten „Point Bleu“ Fabrikate bei jedem Radio- Händler: I . 


4. a a a 8 

# Karolina Safri. Konzertjängerin (dram. Sopran), tritt am 
Mittwoch, dem 25. Mai, abends 8 Uhr im Evangeliichen Vereinshaus 
auf. Im Programm Werke von Verdi, Maſſenet. Rözucki, Ponchiell: 
und andere. Kartenverkauf bei Szreſbrowski, Gwarna 20. 


* Schwerſenz, 28. Mai. Die Wahl neuer Stadtver⸗ 
ordneter iſt auf den 12. Sur feſtgeſetzt worden. Zurzeit beſitzt 
Schwerſeng keine Stadtverordneten, die aus Wahlen 
hervorgegangen find, weil das Miniſterium die letzten Wahlen für 
ungültig erklärt hatte, 


zus der Wojeundſchaft Polen, 

* Bentſchen, 23. Mai. Die ſtaatliche evangeliſche 
golksſchulklaſſe wird mit Ende des laufenden Schuljahres 
aufgelöſt, da die Schülerzahl unter 40 geſunken ift. Es wird 
geplant, für die ſonſt der polniſchen Volksſchule zufallenden deut⸗ 
ſchen Kinder unter Benutzung der beſtehenden deutſchen Privat⸗ 


DETEKTOR 


ſchule eine private Volksſchule ins Leben zu rufen, um FUER 
ihnen den vollen Unterricht in der Mutterſprache zu gewährleiſten. KENNER 
* Bromberg, 23. Wal. Im Hauſe Fuießſtraze 6 wurde in der 


Wohnung des 47jährigen Stanislaus Jahns eine geheime 
Spritbrennerei aufgehoben. J. wurde verhaftet. 

* Dobrzyca, 22. Mai. Am hieſigen Ort beſtehen drei Gaſt⸗ 
wirtſchaften. Hiervon find zwei, den deutſchen Gaſtwirten 
Götz und Wolff gehörig, gekündigt worden. 

* Rifja, 21. Mai. In der vergangenen Nacht een Diebe 
m die Solomialwarenfandlung der Frau Bartoſgiewicz, ul. Kome⸗ 

e 


niuſga, ein und räuberten den Laden gehörig aus. Geftohien | asuman = — 1645 hr A 
wurden Schokoladen, Zigaretten, Apfelfinen, Butter und Rafe. „ die alle drei ememſapf einen gewiſſen 3mys 0 Wien (517,2 u. 577 Meter). 11: Bormittongmufl „ 
Die Diebe gelangten vom Hofe durch den Hausflur in den eei ee — Den Weweggrund zur Tat konnte man nicht n 17.10: Kinderſtunde 19.10: 11 ee 
und öffneten alle Kae br gewaltfam, Der er ijt ſehr hoch. einwandfrei ſeſtſtellen. Die Indizien deuteten auf Raubmord baw. 25 rtgeſchrittene. 19.40 Wg! für ai 

ei pTi bmangen. Diebe im daB ne e beabſichtigte Beraubung hin. Alle dret beſtritten die Tat. Trotzdem onzert. Anſchließend leichte 


ein raubten dort 3 Flaſchen alte liche Geträn te das Gericht die uldfrage und verurteilte den zweiund⸗ 

Geſtern vormittag 11 Uhr ſcheuten plötzlich aus unbekannter eee se Die fe zu acht Jahren Zuchthaus, den 

— 1 15 Nee . een Wet BER und vaſten 51 Jahre alten Vater und den 18lährigen Enkel zu nur je 
e ierbei einen zweijährigen 

Knaben au Boden . ten ihn an gen r -... lie 

die mit dem Kinde gehende Mutter wurde nur leicht am Fuß be⸗ 


ſchädigt. Im Weiterrfen wurde von dem Gefpann eine alte ENE Briefkaſten der Schriſtleitun g. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. A WS ot 
Poſen (270 Meter). 10. Su eat RS 

dienſtes aus dem Poſener Dom. 11,0: 

unter Seiten Lee Sr E e Ku v 

N tiagst a Sgrejberow . 

Kom Sinner (8 ak Set "Pula 1 en a 18 


rau aus Lipno verwundet, ee 3 er n einen werd en unſeren Ref nſendung der squiktung unentgeltl le ap ende der „ # 
anderen „wobei der au ihm ſitze {= can 14 r zei. 3 nn rage iſt em eat mit Freimarte zur Wyſpauski unter Mitwirkung von Künſtlern der Poſener 16, 
gen erlitt. SM h Kg" en ee Beantwortung dale. und des Chors „Kolo Spiewackie“. Regiſſeur R. Gantlowsfl, , 


bis 19: Fr. Ryll: Vom Teatr Polski. 148 78 Dr. St. 


N orng- Eml ftleitung nur werkläglich von 12—134 Tbr 
gilino, A. Mai. In der Nacht zum 19. d. Mis, brach auf | Sprechſtunden der e Sci eitung bia VVT 


dem Gute Wieniec des L. Mikulski aus unbekannter Ur⸗ i, 8 tt von der betreffenden Verordnung 
e in einer Scheune ein Brand aus, der ſich mit raſender PR aA ＋ Nee es daher an 9 . Meldeamt pru 19,50: e der Oper „Rigoletto mit 
ne 7 und zu eng Großfeuer en indem verweiſen. Vielleicht ſenden Sie Er ber poln k — ga 1 895 5 a ). 1488: läge für den 4 
waren, ee mare ilttärifche Angelegenheit entzieht 0 Rati 7 
gan 5 en Kr me en fandig unferer Nen m l 1 a d Boot för Ban „ . 1 e 170170 % 
; in Bi en Ihnen, fiğ a a 5 0 

0 pferde = bolen roS 9 8 Schweine und und Ein 5 Posen, eee zu wenden, die Ihnen über Berlin (488.9 Er a. Meter). ER ae 11. zae | 
20 t Ren 9 Der Schaden iſt ee erheblich. beide Angelegenheiten ſichere Auskunſt geben. wird. Sie kommt Yorn e Dr. Saut 50 Stätten ba a 5 
r 8 * e ubrigens zu Funk 2 af Wiſſens ſelbſt in F I pelle Gebrüder Stein 1 


. der Nitſche Wil Wir müſſen Ihnen auf Ihre 1 et PR ſchrift⸗ mt. Oper in einem Att von amai „Der N. 
70 wobode aus Wonſowo hatte dert Im 9 firege (ie Auštant erteilen bitten | Ri 5 pa in zwei Akten mit einem Prolog. wf . 


here Mniek 
feines Jen Fractowiat „A tun und tam babei bie Ei BIN SPORE A — n ces erte 
mit 1 ei 2 amtliche Keane 2271275 f e 8 (318,8 Meter). 5 
der 70 ‚Ber tn völlig, abgetvennt worben,. mäßnend Radiotalender. 5 
„ Bra 1 fe . a6 es fraglich ift, ob er ai. i Zeit. 
— 3 . Br 8 Bram war ein febr feißiger | Nundfankprogramm für Mittwoch, 25. M Soda enen Feber ; a 
r Le riedeberg. ' 
Unfall in der Mus Berufes vieleicht Daiernben Edas |... STE". nal u Becken . Dar Sinighwuflerhaufen (1200 Meter). Mie 
j 53 Neng Ehe 22. Mai. Im nahen Abbau pati 1 a a” 5 Kon 1 TOP: Sage ed (468,8 Rn: 
1 N ieh en Sktimcch mittag eine 8 Be- Met 6.48 Rinderftunde 17.15: Nade | 11.30: Etwas vom a er 
e 8 Per a 6258 Altſther J. R ein der 60er ee Se Sa í 175 . Prof. Janowski: tinſen. 20.80: —— 
; Wet e Eine re ee ha an e Bie Fe ept feinem © ne „Herbſtmanöver.“ rene e in *. Akten . Iman. 


Berlin ern” u. * 190 rb eoni waere der Pa- 


1 ieuforgen, Dia Jla Afen: 


255 und zum Teil mitverbrannte. Das de - außerdem 
S e ee ih ger 


e Maſchinen mitver⸗ De e b 200 die San mbe ru 24: zmu A “ a 
brannt. ronnan zur Stelle ng du Meter). een der 
um ben * ner Ode an, tun, 8. der 1 Eier Sommermat , Mai * — Ce, 19.80: ap ans, 2 nee de Wiener i d We 
dieſer un Ben Na auf unerquickliche Familienber tale . 09 feld: Folvates und feine Bedeutung für die Gegenw Nachmittagskonzert. 18.05: Kammermuſftk 2 wen 
zurückzuführen. N ee erl. ! Der Penit in der tego itere Geſchichten und Hiſtörchen. 20: „Der eo 

Aus K* Wofewodſchaft Pommerellen, Seele des Arbeite en 2 A 255 t 5 Br in drei Akten von Lortzing. 
3 Grunde, 22. Mai Die Babi Sag gun leder im Geheimnis. 8 einem Ze 22148: Bunde Sturbe. 


der Stadt Grandenz tft be thea. Operette in einem Teil von Offenbach. “ 
ee 000. geaen Bt im Monat Ama. os rt oroen 2 e % Spielplan des „Teatr MWielti“. 
Dienstag, 24. Mai: „Wo die Lerche ſiugt.“ 


19.10—19.50 En ic. 20: „Der Biberpelz.“ k 
zus dem Gerichtsiaal. in vier dien bon t man O e itte, 2. Mai: „Der Banberer bom Ku. 
Poeſen, 28 Unterſchlagungen in 140 geerdete, id a at Donnerstag, 26. Mai: Kindervorſtellung i 
Fällen . megen aen, Balder der d ee b . ſchri re SE, — 16.80: . handlung Kinka ne 8 Uhr a (Gef in y Ne 
Gromabali peka wert 1 1 90 8 Wenn * eee on 1717.80: Te en : Sauen . 28, 28. : ea eripie galesti 4 | 


ängris unter G wart und ihre eee . 0 8. BE A m.: „Tereſina“ von 
. nterſu verurteilt. į ſpiel zur Operette 1 18.86: Pn Das Glöckchen bes 
5 re beantragt. e Erman Preise hr a 

n bas Gericht a Mn A 1 je Cinfenelongen 4. Sehe) 92.15: Hebertragung Montag, 30. Mai: „Borde Gobunew.“ (Letztes 
tomsti hatte, als er een in Biedrusko war, fremde 7 — — 18.05-14.05: Mittagskongert. 1 
Briefe geleſen Die 8. Straftammer verurteilte ihm zu 3 Mor bis 17: Bunt 71.30-18.80: Teemuftl. 10.16-10.88: 
naten Gefängnis runnen des Lebens. 20.15 

* Gosnowice 22, Mai, Bor dem Bieflgen Kreisgericht murde | bis 75 Stunde 20.45: Dleta.” Tragödie in einem 


* — gegen Großvater, Pater und Sohn Sede. Aufzug von g von Soffmannath Bat. 


—— — == — . . , ] EAN 4 p 8 o r d, d, und Lam ene u 
Vergehen und neues Kommen. |, e een cee jofort Beute ie | 
Bon Ar Müher-Rüdersdorf. FE N 
Sie Hin, Ci 95 ps > Keen a genen des r $ Zolobannag van E, Heubmer 4 N} 
0 A è 1 
VVV ie ein leer 5 8 N 
Und bit ein Born, ee 
Der aufquillt gang Greifen, wir einige T rn mit ſchnellen 4 k 
N na Bill Pe ine eine Ber andere Drop. De fat Des fein aa 
neuem a 
Seren hen 9 raten. Groß, nogom n 


Profile von der Weltwirtichaftstonferen;. 5 a Kons grinen am En Aachen Pei ie einé 


uſſiſchem Popen unb ; 
Nicht nur der Mann der Wirtſchaft und des Handelsteils, . der den e 
2 auh der Menſchenbeobachter lommt der Weltwirt⸗ „wilden“, fan e Briten, der innerlich ewas an 
konfereng auf feine Koſten. Yt man gar Karilaturiſt oher Abd Geile erinnert. Unter feinem dichte age vojteten 
Geste heraus den M zeichn a ein ouie, fen fries, ii aus, ie ſehr ande 
n Men wußte erbor ein rei und ) 
daß 1. i eng: Lenne fl. nu 0 > { a ſtakt durch Korridor wie ein . Sans 
heichtfertige Forſchungen. Die Nationen fiellen Fer nicht nur —— na ei jeinem * in er, en Mgetenpeficht, feiner 
ih chaf Fe Eigenart milden Stimme und dem man Braten 
ochkirche (en 3 prea srt N 1 5 peutie 
tum an nationalen Führernaturen auf dem gemeinſamen Hinter⸗ sn nun * ehr gut ge rwirklicht er den a 
des Wi ay auftritt, det = beſondere Ki sen: Beutichen Unternehmer alter individualiſtiſcher Prägung. 
immer r ſtellt man feft: das nationale Profil über⸗ Fa — Fana 1 Goldbrille maiſt a der Stirn und die benen 
windet et Die Lebensform des ökonomiſchen Menſchen. ER ‚Re ihm und Jouhgux klafft auch äußerlich eine 
Wo erfaßt man dieſe Fülle, vor welchem Hinte und been |; nahije ee ift der Wappenlöwe der 
ſich die Profile ab? Im Reformationsſaal ſitzen die Abordnungen International ntlen Knebelbart des Demo- 
0 faten 5 genährt — einfach 
raver 


an 2 Tiſchen, hier iſt die nationale Gemein am leichteſten kleidet, 71 er zunächſt wie ein 
zu erkennen, die perſönliche Gigenart am f — 5 — e einbürger der Pariſer En nmeile. Aber eine gewaltige 
ſcheiden. Aber auf der Tribüne entfaltet fih im Redner ein feſſeln⸗ Stimme donnert alles nieder und bombardiert eintönig das Trona Scylla und Charybdis. 
> 8 ee fd Bertönlichteit 251 allerdings in wei Iet „ mii eee Wh Le Bott, döe Auto berwiſcht uns l“ j e 
berantwortu ußten r ten ‘z p rbreiten camarade 
der eine beſtimmte Wertung fach ſucht. Niemand a niot Diet rufi, Dört man Marſch der Arbeiterbataillone. Ihm antwortet „Halts Maul, wenn uns nur der Schutzmann 
u 


fe jo deutlich, aber auch jo verführeriſch wie Loucheur. Die e Oſſinski, 1 er Bern Obolenski. Sehr (Dieſer Witz iſt nur eine kleine Koſtprobe aus de y 
Frauen, n oder e 1 Ni See D [fe jung, babe und mit heller Sten, e jede Haltung, iſt er ein Heft der „Jugend“ ipa 21), dos als Auto⸗Sondernumme 
w 


TE 
> 


FF 
Abwechſlung der Mann als zoon politicon, als deutſcher Privatdozent, der eine fehle le Antrittsvorleſung ſchnell] und eine unerſchöpfliche Fülle Gehe ſanter Beiträge 1 

e Tier“ entgegentritt. Ihre Lorgnons Ealen einen [ablieſt. Wie ein ſechzehnjähriger hat er den Feu noch T ni zu dieſem Thema bringt. 1 7 von Sal e 165 

der Journal SANN wie unſichtbare Scheinwerfer. Aber | nicht überwunden. Um feine: Rede drängen ſich die Buhörer wie Hoferi we Arnac, und 8 eine Menge luftige 12 0 


mpft orgen = o emine der Tribüne, be- | Sonntagsbeſucher um einen Käfig im Zoo. Aber er iſt alles an⸗ in Vers und Proſa bilden zuſammen mit den 


ietie bei der pas perdus, wo der Deler dere als der klaſſiſche Typ eines Bolſchewiken mit tatariſchem peiten von Aumeihard, O. A. Hirth, Wollenbu ro ki 
we a ee wien bann! oder ſondiert. Eine] Unterbewußtſein und verjährtem Blutgeruch. Dafür entſprechen | Wilke, Geis 4. a einen höchit ielgeiboltigen und er 
a N ee N a al, beleuchtet blitz⸗andere Teilnehmer lahr zuverläſſig der Vorſtellung, die wir von] trag zu dem ſtets aktuellen Thema Das Auto 9 
Man A Pay ſondern e vom ihrem nationalen Typus haben. Schidachi ift gora Moroner 
» mers den U r Arthur] mit weſtlichex Bildung und aſiatiſcher Seele. Robinſon 


En die Handelsbilanz fü- April wie folgt: Eingeführt wurden 
den 435940 Tonnen im Werte von 255 539 000 zł. Ausgeführt 
ty gesamt 1515615 Tonnen im Werte von 205 880 000 z} In 
und gerechnet beträgt der Wert der Einfuhr 148 238.000 Gold- 
RY * Wert der Ausfuhr 119 431 000 Goldzloty. Der passive 
erele; Handelsbilanz beläuft sich also auf 28807000 Goldzloty. 

Ich zu dem vorhergehenden Monat ist die Einfuhr um 
Ibtapoldztoty gestiegen, wovon auf Rohtextilien 6933000 zł, 
\ p kate der Textilbranche 1522000 zł, auf Lebensmittel 
te » auf Alteisen (Schrott) 1958000 zł, auf Maschinen und 
T atte] 3 487 00 zł und auf Rohleder 1069000 21 entfallen, 
0 Dage andere Gruppen wiederum Verringerungen aufzuweisen 
er Rückgang in der allgemeinen Ausfuhr beträgt 9 305 000 
Mater... en stärkeren Ausfuhrrückgang haben Zucker, Fleisch, 
i alien, Metalle und Metallwaren aufzuweisen, während die 
35 Eiern, Textiliabrikaten und insbesondere von Baumwoll- 

—.— ist, die eine Besserung von 2 018 000 Goldztoty ver- 

e. 


„0000“ 89, „00“ 83, Nr. II 63, 


„Polska Cynkownia“ 


1 kg, Gold im Freihandel 2.80— zn im e e 
Reichsmark je 1 Gramm. 2.82, Platin 


Wem polnischen Naphtha-Exportmarkt ist die Tendenz seit 
„chen im allgemeinen ziemlich schwach. Die mangelnde 
Rz, ach Leuchtpetroleum hängt natürlich mit dem Ende der 
h ich nmen. In den allerletzten Tagen ist aber auch eine starke 
ung für Benzin und Paraffin zu verzeichnen. Grösseres 
herrscht augenblicklich nur für Gasöl und Asphalt. Wegen 


diesem Jahre mit der 
Konkurrenz seitens der 


` vanken vielmehr um 5—10%. Durchschnittlich werden jetzt 


TS - 


en, Gläubiger ist eine besondere Liquidationskommission vor- 
I Die Gesellschaft „Rosia“ besitzt in Polen zwei grosse Häu- 


Metalle und Metallwaren. Warschau, 21. Mai. Blech. 
Grundpreis für 1 t fr. Waggon Ladestation, 5 mm stark und darüber 
432.50 21 plus 2%, Kater Blech bis 5 vum 525 1 zu 2 v 25.50 
notiert fü r. Waggon Ladestation: Ver- . vo ; 
zinktes Blech I. 20 Bogen in Bündeln 145 22 Bogen iu Bündeln 1.15. 5 0% Po2. konwers. 61.00 61.00 1000 Mk.). . — 1.10 

Berlin, 23. Mai. Notierungen in Reichsmark für 100 kg: Elek- 
trolytkupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
123%, Remelted-Plattenzink üblicher Handelszüte 55—56, Original- - 
Hüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, An- Warschauer Börse. 
timon Regulus 108—112, Silber ca. 0.900 in Barren 78—79 Bla 5 Devisen 

PA | Ams 


Baumaterlalie Warschau, 21. Mai. Am hiesigen Markt für 
Baumaterialien fehlt Belebung. Trotzdem ist die Lage im Vergleich 
zum vergangenen Jahre noch etwas besser. Einige Ziegeleien sind im 
vergangenen Jahre in derartige Schwierigkeiten geraten, dass sie in 


Produktion noch nicht beginnen können. Die | Effekten: 24 5. 23.5. 24. 5. 23. 5. 


Nee mehr so gross, da diese sich it dem Baumarkt in (dingen 5% remj,Po2.Dol. 53.50 — [W. . 5. Cukru ... 5.70 5.85 
lassen sich keine einheitlichen Preise mehr feststellen. beschäftigen. Der Preis für Benn a e beträgt 52—55 je 1000 e e 


Mittwoch, 25. Mai 1927. 


PEN 3 Weizenmehl „0000“ 90—92, Lu „Roggenmehl „.0000* (60%ig) 78 21. Posener Börse. | 
„ Handelsnachrichten. (60--65%) 70--72, Roggenkleie 66. Ka ee ee ae 
Au "ens Aussenhandel im April 1927. Nach vorläufigen Berechnungen Lodz, 23. Mai. Die Tendenz am hiesigen Markte ist ruhig, Für ah Er Tarot 


und 4% Posener Bk. Ziemian (1000 M. 3.50 — 


22. „0000“ 84, Mannamchl 93, „000 75, spezielles bestes Roggenmehl | vorkriegspfandbr 58.00 58.00 | grow. Krotoszyüski 
82, Luxus-Roggenmehl 80,50, Patent 79, Alaska 76. Die Lissaer Dampi- 8% do dsw vonn 7 
vt. 


65%ig 78.50, 70 ig 77, Nr. I 64, Nr. II 61, Patria-Weizenmehl 96, Ziem. Kr 


Eu Y 75 . ET E — 33.00 
en =. Płótno (1000 Mk.) 0.37 — 
6% listy 2bos. Pozn. Pozn. Sp. Drzewna 


Ziemstwa Kredyt... 25.50 25.50 (1000 Mk) . ... . 1.10 — 
25.75 25.75 Wytworn. Chemiczna 


Bk. Przemysłowców — 1,20 
(1000 Mk.) . — 3,25 Tendenz: etwas schwächer. 


Mittelk.] 24. 5. [23 5 24. 5. 123, 5. 
am. 358.10 358,001 aris. ] 33.05] 35.03 
gerlin *) . , 212.00 11.93 Prag 300 26.50 
London 43.45 13.4351 Wien 123.925 125.90 
Neuyork . . 8.93 3.93 Z rien. 172.100 172.05 


0,45 0,46 


Braus. b 


H 0 kg franko Waggon Grenze: Benzin, spez. Gewicht 0,720 le. W & 0 er 5 413% . 65.75 65.75 | Lazy. 2 
f (% % 
weiz 2,18. Naphtha destilliert 2,75—2,80, raffiniert 2, t Heizkohl i r zi 4 ji . č J. 8.1 Ä Ze W -= 
eie „Asphalt 2,25, Paraffin 9,50 Dollar. Aus Deutschland wurde Aien ee Gezahlt wird lun ekung sh: Bank Polski „...... 147,00 152.00 W. T. K. Wegie . 110.001 13.30 
Arie Zeit namentlich Asphalt verlangt. 3 Ki Würfelkohle (Auswahlsorten) aus besseren Bergwerken 45, Grobkohle | Bank Dysk. à 100 z}135.00 136.00 | Pol. Nafta”... — 
ai · i die Polnischen Rohnaphthamarkt hat die unsichere Stimmung 43.50, schlechtere Sorten 43—38 zł je nach Herkunft. B. Hand. W... . . 7.40 7.65 Pol. Przem. Naft.. —  — 
des, ob letzten Tage hinein angehalten, da r Toch et Holz. ialowies, 21 Mai Preise für 1 Kubikmeter in Schill.: | Bank Kred 23 e g: Nobel 5 5.85 6.25 
1 Wde © Kartellirage noch einmal 107 3 ie DNE Kieferkloben und Langholz 20—25 cm 9—13, 25—30 cm 13—18, 30 bis Bank Małopolski... — — A Ceglelsil . sess: 45:50 
von der staatlichen Gesellschaft „Polmin“ ange 40 cm 18—22, über 40 em 33—39, kieferne Telegraphenstaugen 13—14 k i 
140% schen Rohöls verwirklicht werden wird. , Während die Orubenhölzer 8—9, Eichenklohen oe ag" en N e — — 3 e ans nn a 
ige „ oh; i en gegen e April für Marke , ri 15 i 5 . — — 232*7*ê*˙. . . 32.50 33. 
5 R l Och 246 bis 247 Boer Je. Zisterne betrugen, sind sie letzthin Be en ener 2028, keleme Fisenbatgschwellen. fe Bank Przem, Lwów — — fModrzejów ......s.. 9.90 10.10 
s Anika, 1 gefallen. Die Preise für die sogenannten Brutto- |eichene Eisenbahnschwellen 4.2--4.4 Schilling. Bank Powsz. Kred. — — [Norblin , — 191.00 
ee P tap teile, auf welche die „Polmin“ bekanntlich das . Naphtha. Lublin, 23. Mai. Am hiesigen Naphthaprodukten- | Bank Tow. Spoidz.. — — [Ortwein,ss.esness — o — 
18% Air fir Kind in derselben Zeit durchschnittlich um 16%% 1 on | Markte werden Benzin und Fette gut gehandelt, während Naphtha trota | Bank Wileński .... — — [Ostrowieckie à 50 1 — 84.00 
ih 8 ist auf 5 Dollar je kg loko g —— 1 6207300 54 80 n noker wara Pti kg: | Bk, Zachodni.» ss», 4.70 — [ Paro-w- zy 0.76 4 
aw zurückgegangen. X l ö 50, (700/10) 102.40, Maschienöl 45--8 2 Bode. E FF 
10 Auch „die Liquidation des Vermögens russischer N Zylinderöl 58—90. Tendenz ne, a N Er 296. ne 355 U 8 x a 
t Fe ee aat iien- 240 Kuna AN ada 23. Mai Für 1 kg wird notiert: Rindshäute | Bank Zw. Sp. Zar. 91.00 94.00 | Rudzki .. 2.30 290 
2 i zur Yale ge ee ae ene 1d Färsenhäute 2.40, ganze Kalbfelle 11—12 zł je Stück. Bank Zw. Ziemian - PATA Unia du a aei 
m . er 7 


eiche gilt von der Gesellschaft „Shisn“, während die 
Gesellschaft“ Eigentümerin eines Hauses in 2 
noch nicht abzusehen, wie gross der Erlöss aus dem ver 
tzes dieser Gesellschaften sein wırd und in welchem Ver- 
Policenbesitzer abgefunden werden. Die Gesellschaiten 
er), „Erste Russische“, „Generalgesellschait‘, und „Sa- 
Eut n an Vermögen eg me 2 dass ihren 
Wr Schädigungen nicht ewa werden können. 

k ufäulsche ——— hat sich in letzter Zeit infolge hun 
lebe leuchten Wetters gegenüber dem Stand von Anfang Apr 
„tert, Immerhin ist der Prozentsatz der beschädigten Saaten 


613—6174, Dezember 60%—60%, März 1928 594. 5973. 


n 


Das Angebot ist stark, die Tendenz behauptet. 


(Ade weni de Stand Wiesen, da die Futter- 
We ee sind. Die Frühjahrsbestellung 


Färsen 1.30—1.40, Mastkälber 1.50—1.60. 


i % er- 
iir von Weizen und Roggen. Im Vordergrund standen dies- 
deren Beteiligung in den ersten 9 Monaten des 


Wiis ihres 39,9 gegen 20,7% im Vorjahre betrug. D 
der staatlichen Or Getreideexport 


1.80, Schweine 2.25—2.70, geschlachtete Ware 2.70—3.10 


agegen ist 
nen am vom 74,9 | bericht. 


ur dekgzexangen. 
Metie © einer . in Rumänien. In Bukarest finden 
ON Verhandungen mit tschechoslowakischen Industriellen 
einat ist die Errichtung einer grossen und modernen Fabrik, 
MN wt, g in die Hände r Re 
IN ende Gesell w } 
1 ee wovon 51 Prozent durch rumänische Kapi- 
W Arebracht werden sollen. Nach einer anderen Information 
i Í i Aktienkapital sogar doppelt so gross sein. 
2 


N Märkte. * PALAY 
N Warschau, 2. Mai. Notierungen Getreide- 

We für 100 kz fr. Ladestation, in Klammern ir. Warschau: 
Wonen 681—675 gl. (116—115) 51.50—51—50.50, Posener Brau- 
nel. (112) 48, Roggenkleie (34.50). Das Angebot ist im Zu- 
mit der guten Witterung ziemlich stark, während das 
Seiten der Abnehmer gering ist. 


» 23. Mai. Warenmarkte wurden grössere schlecl d Fä 4 
— a E i sich aber dafür interessierte. | 10% t genährte Kühe und Färsen 100, schlecht ge 


mittelmässigem Angebot und behaupteten Preisen ge- 


zusammen 3775 Stück Tiere. 


Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 


eischige, ausge von höchstem Schlachtwert 160—182, 


9 Inland ist immer noch sehr schwach am Markte vertreten, | mästete Kälber und Säuger bester Sorte 186—140, weniger ge- 


Pfennigen für 1 Pfund: Kaffee per Mai 66%, Juli 624-—62%, September Soo 


Eier. Lublin, 23. Mai. Der Verband der Molkerei- und Eier- 
genossenschaften notiert für frische Fier 1 Kiste (24 Schock) 158.40 zł, | Starachowice A50z1 7 


$ in der Vergleichszeit des Vorjahres. Besorgnis erregt Vieh und Fleisch. Warschau, 23. Mai. Die aus Rumänien Kabel s» 
el der eingetroffenen Rindertransporte haben auf dem hiesigen Markt und die Der 
Preise keinen Einfluss. Für 1 kg Lebendgewicht fr. Warschau wurde Sia i Swiado. 
notiert: Ochsen, vollfl., höchsten Schlachtwertes 1.70—1.75, vollfl. ge- 3 
mästete 1.50.—1.70, ältere magere 1.30—1.58, Bullen höchsten Schlacht- 
e in wertes, vollfl. 1.45.—1.60, massig genährte jüngere und gut genährte A 
Pud ältere 1.30—1.45, Kühe, vollfl. 1.55—1.70, mässig genährte Kühe und] Czestocice „ 


Krakau, 23. Mai. Preise für 1 kg Lebendgewicht loko Krakau: 
Bullen 1.18--1.85, Ochsen 1.20—1.77, Kühe 0,97—1.75, Färsen 1.23 bis Ostrowite . 
1 


Vieh und Fleisch. Posen, 24. Mal. Amtlicher Markt- 
Auftrieb: 764 Rinder, 2263 Schweine, 635 Kälber, 118 Schafe, 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 


Wulkan se Sasasa 


2 
ot 
to 
Nj] 
N 


Grodaisk = gogna... 21 F 
WESKI I 00 Zjedn. Maszyny s.. — 

Du — 96. u 7 T Konopie een +> Las 
— — Fiese O A P 

Wildt. ss... — — Zawiercie „eee. 39.50 41.50 

Elektr, w Dabr... — — [Żyrardów ......... 19.50 19.20 

kctrycznosee .. [ Borkowsklasseeens. 3.55 3.65 
Pol. Tow. Elektr, 8 sigð ae 36352 — TR 

2.25 76.25 | Syndykat.. — 43 
Sram. idea er ner Jip Tkanina mmuannnun, por = 

„ — IHaberbusz „„......150.00160.00 

.— — Hervata 3.55 36 

— — [Spirytus ...sesssss 3. 0 

Chodoröwssanenne. 7 ~- Żegluga enoessosss — 8.65 
eni * — 1.20 Majewski .n........ = 
3.50 3.60 Mirków 2323 77 E 4 

Gostawice. essees». 75.00 — Mynotwör nia Ta “EE 
Michatow h)... — — [Lombard . — 
— — I[kustelni k -= 


Tendenz: schwach. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 24. Mai. Die günstigen 
Nachrichten über die Anleihe haben sowohl auf die Vorbörse als auch 
auf die Börse selbst nicht einzuwirken vermocht. Fast auf allen Ge- 
bieten konnte man Angebote beobachten. Die Umsätze hielten sich in 
sehr engen Grenzen. Die Kulisse betrachtet einerseits die guten Nach- 
richten mit etwas Misstrauen, während sie andererseits wieder fest- 


mentaktien vernachlässigt waren. Gut gehandelt war Norblin. Zu 
Beginn der Börse wurde von Textilaktien Zawiercie bei behaupteter 


Börse diese Aktie sogar suchte. Handels- und Lebensmittelaktieg 


ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 174—180, vollfleisch,, | hatten bei geringem Umsatz durchweg schwache Tendenz. 
164—170, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute ju 
Arsen 180 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |24. 5.123.5. | Devisen (Geldk.) J 24. 5. 28. 5. 
London . 20.475 20.475 | Kopenhagen . 112.59 112,53 
Neuxork ... 4.216 4.216 | Oslo 08.92 108.84 
Rio de Janeiro „.| 0,498 0.498 | Paris „„ 16,51] 16.505 
Amsterdam. 108.76 168.75 Prag.... „ 12.49] 12.492 


M Auslandsofferten sehr zahlreich sind. Tendenz fallend.] mästete Kälber und gute Säuger 124—128, minderwertige Säuger Brüssel(100Belge, 58.57 58.575 Schweiz. oonee.».| 81.14 51.105 


©: Domänenweizen 56—57, Sammelweizen 54.25-55.25, | 110—120. 


7 39-40, Buchweizen 50—51, Roggenkl 
ie 27 


e Lage verändert. Tendenz ruhig. Tür 
8 —4 5 Roggen 56—57, Weizen 64 bis 
a Hafer 48-49, Posener Hafer 51—52, Rorgenkleie 40, 


"X, 23. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cit Ham- 

für 100 kg: Weizen Manitoba I. 16.85, II. 16.38, 
Mai 15.10, Juni 15.15, Barusso ber Mai 14.60, 

DA Bag a ner 
. 13.10, per Mai 13.05, Juni 12. 

ta loko 8.70, La Plata per Mai 8.32%, Juni 8.327, 


und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 


Masth Mastlämmer und gut 
— genähria Hammel unc 8 rg 
eldesc 


und Schafe —.—. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 290, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 210—214, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 

wicht 204—206, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
e eee 196—200, Sauen und späte Kastrate 170--210, 


Mrktverlauf: lebhaft. 


N Au bei 
RR, tegen Interesses erfreuten sich gleichfalls bessere Haier- 
; w 
ap 


Mai. Getreide- 
278 Weizen: märk, 291—295, Mai 299—302, Juli 301.5 Getreidepreise 
p Tendenz fest. Roggen: märk vom 16. 5, bis 2.. 5. 1927 
MR. 237.5—238. Tendenz fest. a Pen $ . 
ter- und Wintergerste e Tendenz ruhig. Hafer: Für 100 Kilogr in ZU, zum Tageskurse der Warschauer Börse. 
248, Juli 200-208, September Sae Tendenz öchstnotizen. 
Boni ə endenz ruhig. 1 
Weizenkleie: E ggenkleie: 18.25. Viktoria- | Weizen: 16. 5.117. 5.118. 5. ] 19. 5.120. 5.1 21. 5. 
Kleine er 85 Futtorerbsen: 20—23. Posen 59.00 59.00 58.75 | 58.50 58.80 


Berlin.. 62.75 62.50 | 62,50 | 62.50 | 62.50 | 62.50 
Chicago .. 47.80 47.00] 46.35 | 47.70 47.80 — 


51.75 


Berlin 58.30 58.25 58.25 | 58,25 | 58.25 | 58.25 


Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—24.5. Lupinen, 
Lupinen, gelb: 16--17.5. Rapskuchen: 15.516. 
9.  Trockenschnitzel: 13. 13.6. Soyaschrot: 


Berlin, 24 Mal. Im Anschluss an die 
Tminmärkte * die AUberseelschen Ablader ihre 


Br 144008 ta 

Berlin 55.50 | 55.50 2 35.50 55.50 | 55.50 | 55 

der Pere, „das im geringen Umlange herauskom Obleago 1 37.75 | 37,79 | 38.551 38.551 38.08 
tliner Parität liegende Posen 4450| — 44.50 — N 

ger aan die späteren Sichten, stärker ir tere Berlin . 31 70 51.50] 51.50] 51.50] 51.50 51.50 


rd 


51,55 
25 uf rund Chieago ... 32.60 31.05 33.25 | 32.60 | 32,90 | 32,60 [32,50 
N pa, eüchtin j Börsen. 
Mt höht, Devisenparitäien Am, 2 Mal. 
P) t Warschau 8,93, Berlin anziıg 8,95, 
Me Mai een Marschen 212.00, Berlin 212.27, 


ih 

ne Danz. Gulden: Warschau 178.66, Danzig 173.69, 

et W Goldzloty: 1.7230 gl. 

au 140 u 91%, September 93%4, Hafer per Mai 3 100 an 9 <9 et "Große ; A 8 4% 8 
1 W > Koggen per Mai 109%, Juli 10846, September 100. T „ 211.82 212.72 

i II 55, Malting-Qarste 60-05. | &llne Polen —— 100 Rmi 13.12. 

SN e Kanen p Gatao e IE Neart T Fer 

ti wird 2 in 1 5 Ri ae 1377. Wien 79.10, Budapest Noten 63.35-64.85. 


4 
'M 
B 


: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 


AnZiger eure...) 81.78] 81.75 | Bulgarien.. 3.046| 3.046 


Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammel —.—, ältere | Helsingfors..... 106 120.618] Stockholm — . 112.791 112.78 
„junge Schafe I i 


29 „„ Budapest (100 P.) 73.48 73.47 
Jugoslawien Wien -..| 59.37 5,38 


- Börsenstimmungshild. Berlin, 24. Mai, 2 Uhr nachm. Als 
Reaktion auf die starken Kursabschläge der gestrigen Börse hatte sich 
nachbörslich und abends in Frankfurt eine Erholung durchsetzen kön- 
nen, die im heutigen Vormittagsverkehr noch weitere Fortschritte 
machte. Die Erklärung der Reichsbank, generell keine Restriktionen 
der Wechselkredite vornehmen zu Wollen, hatte beruhigend gewirkt. 
Auch zu den ersten Kursen schritt die Spekulation zu Deckungen, 
während seitens der Provinz und der Depositenkassenkundschaft noch 
Ware herauskam. Im allgemeinen lag das Kursniveau behauptet, 
gegen gestern besonders für Spezialwerte 5—8 Prozent höher. Nur 
einige Nebenwerte mussten sich Abschläge gefallen lassen. Auch im 
Verlaufe blieb die Tendenz freundlich. Das Kursniveau hob sich unter 
Schwankungen um weitere 1—3 Prozent. Noch haben sich zwar die 
grossen Geschäftsträger über ihre Ultimodispositionen nicht ausge- 
sprochen, man rechnet jedoch mit einer ruhigen Abwicklung. Auch 
die Möglichkeit einer Erhöhung des Reichsbankdiskonts wird von der 
Börse in Erwägung gezogen, was dieselbe als Aenderung der Schacht- 
schen Politik nur begrüssen würde. Heimische und ausländische 
Renten liegen ziemlich widerstandsfähig. 
fester. Pfandbriefe zeigen uneinheitliche Tendenz, Rentenbriefe bis 
% Prozent abgeschwächt. Grössere Abgaben waren in Goldpfand- 
briefen zu beobachten. Der Geldmarkt zeigt unveränderte Sätze, doch 
wird eine Erhöhung des Privatdiskonts in Erwägung gezogen. Am 


Danziger Börse. 


Devisen] 24. 5.123, 5, 24, 5. 28.5. 
Geld | Geld Geld | Briei | Geld 1 Brie! 

London | 25,02 725.031. Berlin . . — — 1122.03 7J122.343 

Neuvorkl — — IWarschauf 57.50 J 57.65 | 57.55 57.72 


— — | — Wear 1875 | — 1122,97 122.403 
— - Polen . 57.53 57 865 57.77 
——————jꝙ% 5 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 24. Mal, mittag i 
1 Dollar (Noten) 8.89 21, Devisen 8.90 zł; 1 engl. Plund en 10 
schweizer Frank 171.28 z}, 100 französische Frank 34,81 gt 100 keien 
mark 210.58 zt und 100 Danziger Gulden 172.30 zi 2 2” 


——ñk ñ—ñ— ͤ—D 
Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
tung aftnilicht. 


Schriſitlei keine Gewähr und H 


—Voſener Tageblall, +- 
P „ : er 2. i” 
; Pogon. Die erite Halbzeit wurde von beiden Parteien in einem Weitſprung: 1. Banaſgkiewicz (W.) 5 Aten ich gag 
Sport und Spiel. ruhigen und ſchönen Tempo geführt. Zum Beginn des Spieles (Stow. Ml. ne Hochsprung. Den eriten lab teilten i u 
RR Bei günſti Wett den ant Sontag acht ane einem zwar um Legja bange werden, da ſie mit fünf Rez ger, Piechock! und Bojas, die alle 1,56 s K 
j f 3 g 7 nr. a an miden J BEYEN t erben auf dem Platze erſchien. Aber wider Erwarten ging es doch ßen: Heliaſg (W.) 11 
En AUTEN eee ee Zweikampf Kart d. Im Fla © ganz gut, und bis zur Pauſe hatte fie fogar eine, wenn auch] beidarmig: 1. Heliaſg 20,02 Meter, 2. ar (A 
u nta, den erſtere mit 6 Längen für ſich enti bie 4 Slad- minimale, Ueberlegenheit. Die 28. Minute brachte das erſte Tor, J r (A. Z. S.) 3,90 Meter, 2. Litwu S0 
trennen über 2100 Meter ſiegte Mrok über Hrabianka mit drei und zwar war es ein Selbſttor Legjas, durch einen der Verteidiger | Dei 


mefa, die immer roſtiger wird. Tot. 16: 10. Hürden rennen über eine bronzene Figur anläßlich feines hundertſten Spieles bei 
En Meter: 1. Iwo unter Sulit 172 18 mit einer Länge Umhkaj Segja überreicht. — Da um 6 Uhr die Beerdigung eines ver⸗ perbeſſern. 
— N 


3. Antinous. Tot.: 16: Flachrennen über 1600 | ſtor 


n Warſchauer Bezirks meiſterſchaften, die ieli worden. gi 


F 


Längen. Tot.: 21:10, 15:10 und 54:10. Es. liefen noch der verſchuldet. Ein Elfmeter⸗Strafſtoß in der letzten Minute vor der Ende fanden, find auffallend gute Reſultate er ert. 
launiſche Achilles, die enttäuſchende Lipka und @elicieug, Hindernis⸗ Pauſe führte den Ausgleich herbei. In der Pause wurde Legjas wurden am Sonntag wieder zwei polniſche Jetoi 2 in tin 
rennen über 3200 Meter: 1. Carnmoney, 2. Molly, 3. Geno⸗ Tormann von feinem Verein ein Blumenſtrauß nebit Schleife und] gelang es unſerem Mehrkampfmeiſter Cejzik, den Be ntimettt i ne 
Î er zu werfen und ſo den alten Rekord über 30 36 bene ah 
Rn in deen ae de n, Bee am e 
. € L en Spielers jas ſtattfinden ſollte, ließ der iedsrichter den alten „der in. 31,6 war, um llie Br 
Meter: 1. Turkus, 2 Mitra, 3. Blue Mountain, 4. Lotnik, um diefe Zeit e e Kaufe ten, Sn das W drücken. Die Rekordläufer waren: Rothert. Geist, Leiche y Im 
zu ehren. — Bald nach Wiederaufnahme des und Magro. Im 200⸗Meterlauf wäre es Schöne! lief ar i 


5. Czarowna. Hier waren die Wetter vor eine ſchwere Wahl ge⸗ den Sportmann 


ſtellt. Tot.: 27: 10, 15: 10 und 20:10. Hindernisrennen über Spiels, das jetzt ein ſchärferes Tempo zeigte, ging Legja in Füh⸗ lungen, ebenfalls einen neuen Rekord gefauil Sel an ah 


2400 Meter: 1. Frania, 2. Jannig, 3. Neo-Filou, 4. Ta Brygada. rung und ſchoß in der 5. und 11. Minute noch je ein Tor. 3: 1, jo] Strecke in 22,8 Sekunden, alfo nur eine Zehnt 


Tot.: 15: 10, 10: 10 und 11 : 10. 


13:10, Das Jagdrennen gewann Banita gegen Los und Het⸗ 
man. Es liefen noch Brawo, Edward, Wacek und Ora. Tot. : 
46: 10, 18: 10, 19: 10 und 15: 10. 

Unja—Oſtrowia 0: 3 (0 : 3). Ein ſehr mittelmäßiges, aber 
in ziemlich ſcharfem Tempo geführtes Spiel lieferten ſich geſtern 
auf dem Unja⸗Platz obengenannte Vereine. O romia gewann mit 


nr SE * 5 imuten zich Spalt. Tormann, fol ſich bei dem Spie den Fuß gebrochen haben, E 
n. Ein Freiſtoß in der zweiten Minute war unbedi 1-2 5 i D uß ge s A rar 
De Das zweite Tor kam Sra Minuten f no a für den F. C. ein unerſetzbarer Verluſt ware, Ruch beſiegte Po- Nützliche Bücher f, 
Durchbruch des Mittelſtürmers von Oſtrowiga. In der 11. Minut lonia 5 3. f : $ ulerrich 
fol ; Fr Zwei polniſche Frauenweltrekorde. Bei den am Sonntag in für Selbſtbelehrung und Selbſtu 
2 gelang es ihr nicht Krakau f. fundenen Frauenwettflämpfen gelang es, zwei offi- à 1,50 Goldmart (1 Goldmark = 2,20 zo 
kräftigen. Die eingige len,] zielle Weltrekorde zu brechen. Frl. Bonta erreichte im bejtarmigen ſogleich lieferbar: BR i 
D ania I DEE L . und im eibarmigen Speerwerfen nden Bachmann, Qanbelstorrefponbeng — Uebelader Geihäfn — gll 


ausgeglichener. Unja, 

| 1 ni 
mie 

Spielbeginnzeit pünktlich einge 

war, wo mit einer halben Stunde Verſpätung begonnen wurde. 

Die Zuſchauer, die dem Wettkampf Legja—Pogon beiwohnen wol- 

ten, mien deshalb erſt fait eine halbe Stunde ſpäter auf dem 
e ee e 

en. 
n ſehr ſchönen Sieg errang 
einen Schritt nä 


2 


á 


In Verfolg unserer Anzeige in Nr. 103 des Posener 
Tageblattes stellen wir hiermit lost, dass jeder von uns 
Parzellierungsarbeiten auf dem Gebiet der Wojewod- 
schaft Poznan auf Grund einer vom Herm PREZES 
OKREGOWEGO URZEDU ZIEMSKIEGO in Po- 
maf erteilten diesbezüglichen Berechtigung durchführt. 


Stanistaw Jurackl 
Witalis Wleklinskl 


vereid. Landmesser 


Büros: Poznań, Aleje Marcinkowskiego 26. Tel. 25-47 66-18. 


g 


"veranstaltet am Sonntag; dem 29. Mai 1927, nachm. 2°/, Uhr, 
auf dem Gelände des Rittergutebesitzers Herrn v. Lehmann-Nitsche 
in Ilowiee ein 


Zuehtmaterialsprüf ‚8 Jagdspringen, Reitprüfung, 
Eignungsprüfung für Reitplefde, Eignungsprüfung für 
Wagenpferde. 


Abfahrt der Züge: 


Hinfahrt ab Pornaſi. 750 an Howiee . 892 
” * 5 1 5 1412 
„ Lesmo. ig 900 
* ” . * * 1149 


Rückfahrt: ab Howiec 1941 an Poznań ...r....». 2026 
* L 1910 9 Leszno „6% %%% %% %% 2017 


Wagen zur Fahrt vom nnd sum Turnierplatz stehen in Itowiec bereit. 
Die Turnierleitung - 


Ff TrıTT 


äumungs-Verkail 


— Ffffffeffffff 7 IT TTıT 


III 


Marie Ehlert, Poznan Achtung, 


sw. Marcin 20 III. Radioamaleure! 


j ; : Akkumulatoren und Anoden⸗ 
Gunstige Gelegenheit zum Einkauf von Akkumulatoren in größter Aus⸗ 


wahl empfiehlt zu weſentlich 
esc en ar @ herabgeſetzten Preiſen. Witold B F 55 fi 55 b 
See e Harman, Stary] in Poznan, möglichſt Parterre oder im 1. Stock, ſucht von fo- in 3 — 


teilung Radio.] fort oder ſpäter älteres, kinderlsſes Ehepaar. Zahle evtl. Mädchen 1 geſucht, 


Rynek 65. 


y jeder Art zu billigsten Preisen. 
AchtungAmateurphotographen! Herten- 


Photo-Apparat Contessa Nettel von 20 zè an. 


a’. 
Jahrg. 1910 
Preisgebot. biete an gegen 


= 
as dan 
nit Beiwagen 9/12 PS preis- 
N „Wegner, wert 1 ant guſen. P irer. 
Berlin SD, Marfannenſtr. 34.1 Gios Poup nent. Erped. 


billig abzugeben. 


Leon Nachemstein, 
Gniezno, 


olski, ul. 27 Grudnia 9. 


Ligaergebniſſe. 

ten keine Ueberraſchung, ſondern verliefen gan nach unſeren Vor⸗ t = 
anfagen: Warta AR Krakau Be Wisla 4 21. In Lemberg pr Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für 
fanden zwei Ligaſpiele ſtatt. T. K. S. fonnte ſich gegen Hasmonea Ì e 
mit 5 2 durchſetzen, und Pogoń beſiegte L. K. S. 2 : 0. Die Tu- den Unzeigenteil: 
viſten 5 gewannen genen garni 8 
„F. C. Kattowitz die Warſgawiankg. Görlitz, J. F. C. 8 maus 


g |Sehmidike in Swarzedz 


= | fennternehnen, Nähe Poſens, 
= | 30 km im Umkreis ohne Kon⸗ 


E | an vermieten. Poznan, Górna merſaiſon per ſofort zu ver- 
- Wülda 36, 1 Tr. links. mieten. Telefoniſche Infor⸗ 


Laden =m 


3 Ankäufe u. Berkänfe | 
1— i] 


Dertaufe preiswert einen gut erhaltenen und damenmänlel 


5 6,3 — 16,5 cm Doppelanaſtigmat, doppelter Herrenanzüge billig!! 
odenauszug und l. Zubehör wie Stativ, B. Hankiewicz, Poznan. 
Lichtfilter, Lichtmeſſer Kammertaſche uſw. Anfr. Wielkie Garbary 40 II. Etage. 
{ind zu richten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z 


D. o Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1094. Habe größeren Poſten 


1000. in | Motorrad gebr. Stacheldraht 


verzinktt und unberzinf 


y auernrennen über 800 Meter: blieb auch der Stand, entgegen allen Bemühungen Pogons. Beide als Rekordzeit. 

1. Ruebezahl, 2. Bafia, 3. Polka, 4. Adamanka, 5. Pieſzezota, Mannſchaften haben geſtern ein ſchönes Spiel gezeigt, beſonders — z 

6. Hans, 7. Galla, 8. Lotka. Tot.: 70:10, 3:10, 35: 10 und | Legja, die doch mit fünf Reſerven ſpielte. i Hauptſchriftleiter: Robert Styra. _ 

Die Ligaſpiele des geſtrigen Sonntags brach⸗ Verantwortlich für den e ri tT ki 8 
für den un 


eil und die W „Die Zeit im Bild“: Robert % 
rgarete Wagner, Kosmos 3, 


Styra; für Stadt und Land: Ru 


: 2, und 3 : 2 ſchlug auch] Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck 


Concordia 


a bei Kauf von Häuſern, Geſchäften — Einfache Buch 
a I 5 4 ae Buchführung. Schulze, Gut Ned (fern? y 
Ehe⸗ und Erbrecht — Der kleine Rechtsanwalt — bee 
t Igende: Goldene Hochzeit — Geſellſchaftsſpielbuch. Krafl, pesh I 
wi : Polterabend und Hochzeit — Reden u. Toaſte — he 955 
8 — Humoriſtiſche Vorträge — Vereins reden. 5 2 11 
1 Sek., Freund Geflügelzucht. Bachmann, Schachſpiel, 3 78 


5 


über pflege im Zimmer — 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


). 
; "| Buchhandlung der Drukarnia Co 


í, erzyniecka 


44,75 M 
jas 62,42 Meter, 2. T 


richt in Poznan, auch außer 
dem Hauſe. Angeb. a. d. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poz⸗ 
nań, Zwierzynieccka 6, u. 1091. 


Am 15. Mai beginnt ein 
neuer Kurſus in verſchiedenen 
Arten von Teppichknüpfarbeit. 
wie auch Kelimarbeiten in kauka⸗ 
ſiſchen u. poln. Muſtern, ebenſo 
Gobelin u. Halbgobelin, Schüler. 
können ſich melden goid. 4—6 
nachm. Baumann, Matejti 47 L 


Hahn, 


ip an. 


Photoyraphisehes Atelier 


Frau Clara Maab- 


Special -JMlagazin 
für 


empfiehlt sich für 
künstlerische und einfache 
Portrait-, Heim- und 
Industrie -Aufnahmen. 


Abteilung Il. 
Strümpfe, Handschuhe, 
Schirme, Stöcke. 


50-100 000 złoty 


auf modern eingerichtetes Müh⸗ 


kurrenz, bei eventl. Beteili 
eſucht. Gefl. An en aa 
nnoncen⸗Expedit. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznań, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1097. 


p l— u C kow 0 Suche zum 1. Juli 1927 tüchtige 
1 Wohunnger $ p Weine Brenner. 
Umſtändehalber in Villa, Offerten an die Ann.⸗Exp. Kosmos · 


I am Walde gelegen, 2 Zimmer, 


Sonniges Vorderzimmer | grober Balkon, Kuche und 
mit Schreibtiſch für 2 Herren Gartenbenutzung für die Som⸗ unger Mann 


der als Diener-Burfche mäch 
eignet, für Poſener Stadthaus⸗ 
halt geſucht. Polniſch in Wort 
und Schrift e Alter] jr. 
15—20 Jahre. Offerten unt 

559 an Annonce. Erp. Gros 
Polski, ul. 27 Grudnia 9. 


mation erteilt No. 3356. 


mit 2 Bimmer und Lache in 1-3 Zimmerwohnung 
Rogozno (Wlkp.) ſofort zu] Nähe Zentrum. Angeb. a. Ann. 
vermieten. Meld. an Bat, Exp. Kosmos Bun o. Po 
Rogoźno, Mata Rynkowa. nan, Zwierzyniecka b, 


Älteres, erfahr., nur ſauberes 


Lteſp. 2 Zimmer u. Gieh e aiiim 


Mietszins für 1 oder 2 J. im voraus. Off. erbitte an die n; f 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z v. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, . 9 
unter 1092. Swarzed (Poznan), Kurnicta 7 


1096. 


$ 


Geſucht zum 1. Juli gut empfohlener 


Virkſchaftsaſſiſtent 


zur Führung er Wirtſchaftsbücher und Korreſpondenz (perfekt 
Deutſch und Polniſch in Wort und Schrift) und zur Aufſicht 
in der Wirtſchaft. j 

Dom. Szezepowice, 


p. Wolkowo, pow. Kościan. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. 2 0- 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto: 


Sp. Akce.. ſämtlich in Voan á ul. 


mädchen, flink und geſchickt. n a 
u. 1000. „ 1 6. 1927 gefucht. Beding. 8 
Poln. und Deutſch ſprechend. 1. 6. oder 1. “, 

Breyvogel Netz, esn” 


Swierzyniecka 


III 
dewerbesteuerkomme 
Nachträge zm oli 


Deutſcher Muſterbriefſteller — Schreiben an Behörd 


dögel. Feller. Gut Ene —, Berner 4. Gold 


ſchrift — Rundſchrift — Lehrbuch der hotographie · 
neordia Ý 
6 


Poznan, Stary Rynek 71/72 


Herren -Hüte 


Eröffnung in den nächsten Taget! 


Poznań, Zwierzyniecka 6 unter 1095. 4, 


po 


rung, 


1 2 4 


at” $ 
nu“ 
ul A 
Po 3 


= 
To 


777 
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Ro d 
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| 
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— »ofener Tageblall. —- 


ähnliche Bewegung durch alle Länder, wie fie bei der ger hat nichts zu lachen. Jungen ſpringen an ihm empor, um ihn 
rt mit 58 III. Er ner st geworden ift. Ser Qubei | zu berühren. Er bekommt als Liebkoſung gemeinte Knüffe und 
ird von allen Blättern in ausgiebigſter Weiſe ge- | Füffe. Die Soldaten ſuchen das Flugzeug zu retten. Aber fie 
und ganz beſonders in Deutſchland wird dem gewal⸗ können es nicht verhindern, daß hier und dort ein Stück Verkleidung 
Lindberghs dieſer unerhört kühnen Tat Verſtändnis abgeriſſen wird, das wildgewordene Sportbegeiſterte als Andenken 
Ame entgegengebracht. lleber die Antunft des kühnen mit nach Hauſe nehmen wollen. Der richtige Flieger ift 
d den Empfang in Paris liegen heute vormittag außer⸗inzwiſchen in einem Schuppen in Sicherheit gez 
tele Meldungen und Darſtellungen vor. Wir bringen or a 15 . eee von ſich 

e die wichti eſonders lebendi ilderten | a e a ihen la J 
die widtigiten und bejonbers lebendig geſchidderbe Vor dem Flugbahnhof fi ing und Gebrüll ver- 
wandelt. Da der Flieger immer noch nicht erſcheint, wird ge⸗ 
pfiffen. Von der Plattform des Wirtſchaftsgebäudes purzelt ein 
Scha e Er wird nicht 1 W 3 19 5 
cher H ft iſt, und Colt war von vornherein die ſchafter erſcheint am Fenſter und winkt mit Lindberghs Lederkappe. 
aufs Wchſte enine Jede Nachricht der letzten Tage Man jubelt ihm Beifall zu. Aber nicht lange. Man will den 
portliche Ereigniſſe brachte die Voltsmaſſen in geradezu Flieger ſehen. Man 57 und johlt. Es Br nichts, daß 
Wi ung. Als hier die Zeitungen voreilig das Ge⸗ man herunterruft, Lindbergh fei bereits fort. Noch mindeſtens 
Nungeſſers Flug verkündet hatten und am Opernplatz | eine Stunde dauert das Lärmen. Die Soldaten müſſen alle Mühe 
rift Al Gren a m cher Warnungen mitge- und Kraft aufwenden, damit nicht das Eingangstor zum Bahnhof 
unde daß alle dieje Nachrichten noch nicht beſtätigt eingedrückt wird. Ein paar Burſchen, die zu den Feuſtern hinein⸗ 
Ste die Men ge in das Gebäude einzudringen. Eine eng⸗ geklettert find, werden auf demſelben Wege wieder herausbefördert. 
beſorgt aid dieſe Wiedergabe der neueſten Tele- | Es gilt jetzt, den eigenen Lagen wiederzufinden und nachzuſchauen, 
urch $ euchtſchrift. Die Eng kan der find eifer-|ob die Hilfsreifen nicht gefiohlen wurden. Aber nein. Die Spitz⸗ 
ſchrien die Leute, und man fah ſich veranlaßt, um nicht | buben, die ſonſt ſehr flink jind, um fich derartige Gegenſtände anzu- 
Maſſen zu entfeſſeln, dieje Art Nachrichtenvermittlung 7 Peres ME arg E mah zu weh. a st ch = a A 
Uglückstage einzuſtellen. e: oi regung überhaupt an jo etwas gedacht 
Pr š u des n. Wieviel Perſonen anweſen ind, läßt fih ſchwer abſchätzen. 

en Sheen, deen ge ke in, nfrage ir 350005 J. monl mich or dec egen. 


SR k 
Raris ſteht unter dem Bann der kühnen Leiſtung des 
Lindbergh. Infolge des immer noch nicht auf⸗ 

ickſals der franzöſiſchen Flieger Nungeſſer, der übri⸗ 


n Fliegers geſtern k 


: TAAA s Irland und à a í 
pieitungen hatten die CH auf te Flugplatz Dicht aneinandergedrängt arbeiten fih die Autos vorwärts, Schritt 


i vacht. Die Ankunft 
d ußgänger find in den Str rängt, laſſen ſich aber 
ax hat oder Fuß aßengraben . men, 1 9 555 
Am tzoll, dieſer her. i 
Sio f aber etwas anrennt. 


i P AT i en Einrichtung, 
fer Verkehr vorſintflutlich eee Wagen mengen 


ie eingelaſſenen Autos is. Aber Die Straßen, die ſonſt um diefe Zeit ſchon längſt dunkel liegen, 
mit gutem Humor in die La f 


3 be 


fi 
og 


en, fir 
dungs 


Were b Der ame | Graae u e und mie bb Aalen, Bas ae ans Bor 


8 äht alles in die Höhe und ver⸗ als 
r Ziffernblatt der Bahnhofsuhr. Waſſe 


a mugzeug, das Ausſchau hält, g 


u ED unter dem Donnern feiner Motore — 
I f und Kan u ne ts von Le Bourget entdeckt, dann den 


Eiffelturm. 
Er habe 


“eleget bätte 1 einen viel kürzeren Weg einſchlagen können, 


i t nichts mehr zu ändern. Seinen Erfolg 
adele. ge — — e ee eri ha g 
r jenigen, die ihm ge . zum erften- 
werben mal in Bar, 3 bet wole er idh Biet nidji auphalten, Gr 
i it Ua . 
05 75 . 5 r. Als die erften pebente nidh anl ant. Dieſer Sing hätte für zön keine Be- 
ein u . 
ankommen, erhebt ſich lachenden Geficht® ein großer, de noch weite erzählen. a 
r Mann vom Führerſitz, reißt feine Lederkapye vom einmal nach ſeinem Flugzeug in Le Bourget 
ſich einen Strohhut auf. Das iſt ſeine net ja uge 
öt ederkappe wird ihm entriffen. Der, ber fie 2 an 
t, wird für den Flieger gehalten und auf den Schul- 1 —— — 
. IKuppelungsbruchs und fuhr gegen einen Baum. 
jonen wurden zum Teil ſchwerberletzt. é 
Vor der Unterhauserklärung über die Arcos- Razzia. 
London, 24, Mal. (dt.) „Times“ melden: Die hentige An- 
+ die Arcos⸗Razzia wird . a EU 
‘gejan diefer Tage in Luxemburg ftati ffelt werden. Das Kabinett in 2 „ aß L = 
uf Konfer a O ut chland, Frankreich. England. Oppofitiondanträne bei 8 A worgelehen, ere n \ecrben 
e Tid oilawafei dertretem. Die Konferenz beiabte| Innenminifter, ge A Seir Bweri bag Veld . 
au mit ber Lage! der n Sibirien zurüdgeblieenen Kriens» oe- Beide e Babe Seidloffen, taa engilfei-ruffe 
am mit der Frage der Schaffung eines internationalen re Handelsabkommen aufzuheben und die Diplematifden Be- 
Kriegsgefangenen. ; ziehungen mit der Sowjetregierung zu löſen. ` 
Stamm des öſterreichiſchen Landbundes.| Heine weiteren rain ee an die engliſche 


Der Volkskommiſſar für Handel 
London die Verordnung, ſich 


trie b orwärts über das Feld. 
er getreten. 


get, laßt er jiġ vom Botſchafter dazu bewegen, fidi 


15 Per- 


d. Aus anderen Ländern. 
die Kriegsgefangenen in Sibirien. 
. Mai. (R.) Eine Internationale Konferenz der ehe] frage übe, 


Arteie 
licht. A 


LICH i 

; tt mit Deutſchland gefordert. 
ao Notitandsmaßnahmen getroffen werben, | 
& 


Stan, 24. Mai. (R.) De 
ng 0 den Handelsvertreter in 


u enthalten. ; 
i Abſturz eines amerikaniſchen Lenkluftſchiffes. 
jji i X i. (N. ern ſtürzte ein Armee⸗Lenkluft⸗ 
loſſen werden. . 1 ge ai EN, 2 trümmert Menſchenleben 
Der Baukbetrug in Paris. find nicht zu beklagen. i ; 
deal, (M.) Wie ole weiteren Feſiſtellungen in deri Lindberghs Flug ein neuer Rekord im Weiflug 
bett betruges gegen die Bank union Pariſienne b ohne Zwiſchenlandung. 
tn g Mile Summe, un die die Bank gefchädigt wurd REN 23. Mai. (R.) Es wird erklärt, nach amtlicher Be⸗ 

nen Franken. rechnung habe Lindbergh auf ſeinem Fluge nach Paris 3610 eng⸗ 


Str R el ; ii it den bisher bon ben Fran⸗ 
„Stra i 5 í urückgelegt und damit den bisher den Fran⸗ 
„ henbahnungli ck in Paris 10 ; 4 ki) 5 Eh Soße geh lenen: nee im Fliegen über 
2 5 Gl dende ig mi von . enie 7 Kunde en ohne Zwiſchenlandung überboten. 


1 


trafen die 


Benzinvorrat vorher beſſer berechnet hätte. Er N 


Er wollte auch wieder Nichtsdeſtoweniger muß der Lefi 
man ihm verſicherk hatte, daß es gut daß 


der Aufgabe neuer Beſtellungen an die engliſchen Induſtriellen 


Amerifa— Paris im Ilugzeug. 


Undbergh der held des Tages. — Anbeſchreiblicher Jubel in der ganzen Welt. — In Amerika iff Lindbergh der Nakionalheros 


geglückte Flug Lindberghs über den Ozean hat in der tern im Triumph zum Bahnhof zum amerikaniſchen Botſchafter zurückzuziehen. Er jagt noch daß er Angſt gehabt habe, von der 
Welt eine a iea tn Be AEEA ausgelöſt; es getragen. Alles ſchreit, lärmt und tatit. Der vermeintliche Flie- | Menge erdrückt zu werden. 


Er ſei hauptſächlich um fein Flugz 
in Sorge geweſen. Er freue ſich, den Flug. ſo, wie ex es bo ehen 
habe, durchgeführt zu haben. Er ſei allerdings etwas früher als 


berechnet angekommen, aber das ſei ja gleichgültig. Nach einem 
pae Erfolg könne er wohl fagen, viel „Duſel“ gehabt zu 
aben. x 
Der Botſchafter gabe ſeiner Genugtuung Ausdruck über ven 
herzlichen Empfang, den die Pariſer Bevölkerung Lindbergh be- 
reitet habe. Das werde ein neues Freundſchafksband zwiſchen 
Frankreich und Amerika knüpfen. Aber inmitten aller Freude 
dürfe man doch nicht das tragiſche Schickſal Nungeſſers und 
Colis vergeſſen. i k 
den Straßen und auf den Plätzen von Paris herrfihte 
noch lange Leben und Begeijterung. Vom Montmartre aus hatte 
die Bevölkerung die Leuchtzeichen beobachtet, die Lindbergh den 
Weg wieſen. 
Die Pariſer Preſſe gibt heute dieſer Stimmung einen 
angemeſſenen Ausdruck, worin ſich allerdings Trauer und etwas 
Bedauern über den Mißerfolg der franzöſiſchen Flieger miſcht. 


Lindberghs Perſönlichkeit. 


Ueber Lindberghs Perſönlichkeit und die Vorbereitung feines 
Fluges veröffentlicht die Havas⸗Agentur folgende Einzelheiten: 

Charles Lindbergh iſt 25 Jahre alt. Er war guerit Flugzeuge 
führer auf einem Poftflugzeug in den Vereinigten Staaten, das 
zwiſchen Chicago und St. Louis verkehrte. Er ſetzte während ſeiner 
Tätigkeit als Verkehrsflieger ſeine Ehre darein, ſich ſtreng an den 
Flugplan zu halten. Dieſe Pünktlichkeit veranlaßte eine Angahl 
von Kaufleuten in Kalifornien zu einer Sammlung. Sie brachten 
7000 Dollar auf, mit deren Hilfe Lindbergh das Flugzeug bauen 
ließ, mit dem ihm nun der Flug Neuyork— Paris gelungen ifti 
Bei feinem Probeflug hat. Lindbergh mit -feinem Apparat die 
Strecke von San Diego bis Neuyork in zwei Abſchnitten und 
21 Flugſtunden für die 4500 Kilometer lange Strecke zurückgelegt. 
Lindbergh ift für feinen Ozeanflug keine Verſicherung ein⸗ 
gegangen. Er hat ſich auch nicht für den Orteig⸗Preis einge⸗ 
ſchrieben, der ihm 25 000 Dollar eingebracht hätte. Seine Mutter 
lebt in St. Louis als Lehrerin für Chemie. Sie ſetzte in das 
Gelingen des Flugs ihres Sohnes ein ſo unbegrenztes Vertrauen, 
daß ſie bedauerte, nicht an dem Fluge teilnehmen zu können. Der 
Apparat Lindberghs hat einen S0-PS-Motor und eine vollkommen 
geſchloſſene Führergondel, von wo aus Lindbergh nur mit Hilfe 
eines Periſkops nach vorn ſehen kann. Der Sitz des Flugzeug⸗ 
Bars iſt ziemlich weit hinten. Das Gewicht des Flugzeugs im 
Augenblick des Abflugs, das heißt alfo mit voller Benzinladung; 
war 2500 Kilogramm. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug 
200 Kilometer in der Stunde. Er führte keinen Radioappa⸗ 
rat mit ſich, jedoch behielt er, zum Unterſchied von Nungeſſer, das 
Rädergeſtell für die Landung, das Nungeſſer bekanntlich nach dem 
Abflug abgeworfen hatte. Als Meßinſtrument hatte Lindbergh 
nur einen magnetiſchen Kompaß, die Stabilitäts⸗ und Geſchwin⸗ 
digkeitsmeſſer an Bord ſowie für drei Tage Lebensmittel, Schoko⸗ 
lade, Kaffee und Waſſer in Thermosflaſchen. Außerdem hatte ex 
einen Sauerſtoffapparat bei 115 für den Fall, daß er ſehr hoch 
fliegen werde, und ſchließlich ein kleines Rettungsboot aus 
Gummi. 


Beſuch bei der Mutter Nungeſſers. 


r Herrick gejagt: „Morgen zuerſt zu Madame Nungeſſer!“ 
ER 


vau. Bot 


einige orte, 


„Madame! Ich habe auch eine Mutter, die ich liebe. Mein erſter 


und die 


Lindbergh beſichtigt fein Flugzeug. 

Paris, 24, Mai. (R.) Lindbergh hat geftern auf dem Flug, 
platz Le Bourget ſein Flugzeug beſichtigt. Er erklärte: „Ich 
ſtieß einen Seufzer der Crieidterung aus, als ich feititellte, daß 

an meinem Flugzeug von Erinnerungsliebhabern berurſachten 

den weniger bedeutend find, als ich befürchtet hatte. 
r eines ſcharfen Meſſers ſich 
8 geſichert haben. Ich hoffe, 

Paris werde fliegen 


ein gehöriges Stück des Segeltu 
aß ich in wenigen Tagen über 
können.“ 


Die Heutige Ausgabe at 8 


Seiten. 


Vorführungen: 430, 630, 850. Vorführungen: 430, 630, 830. 


Nur noch 3 Tage 


die beliebte Lilian Harvey 
als 

} 

| 


Prinzessin Trulalla 


Beiprogramm : Tanz = Duett | 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


— 


~= Vofener Tageblatt. 2- 


ee 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange 
meiner lieben Frau, insbeſondere Herrn Paſtor 
Eſche für die troſtreichen Worte am Grabe ſage 
ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank. 


Karl Schönfeld. 


Borer, pow. Kozmin. 


Landwirte! | Landwirte! 


Versichert Eure Feldmarken gegen Hagelschlag! 


„VESTA““ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradehiche ww Poznaniü: 


Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen schließt Hagelversicherungsverträge nach billigsten Tarif- 

sätzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleich. Im Jahre 1926 betrug 

die Anzahl der Mitglieder in der Hagelabteilung ca. 26.000, die Gesamtversicherungssumme betrug im letzten 

Jahre 196000000, — Złoty, die eingenommene Prämie 2509000,— Złoty. Der Reservefonds der Hagelabteilung 
beträgt ca. 800000,— Złoty. Die „VESTA“ schließt Versicherungen nach drei Systeme ab. 


1. Das System mit fester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie. 3. Als einzige 
Gesellschaft in Polen hat die „VES TA“ das System mit Nachzahlung, das in Deutschland seit Jahrzehnten 
erprobt ist. Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren Landwirte das bequemste, es peruci 
sichtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirtes vor der Ernte, Die mit der „VESTA“ konkurrieren j 
Gesellschaften besitzen dieses System nicht, deshalb wird es ihrerseits bekämpft. Der größte Teil des Aut 
sichtsrates der „VESTA“ besteht aus Landwirten, die für die Interessen der Landwirtschaft sorgen. Die „VES A 
hat Verträge mit folgenden landwirtschaftlichen Organisationen abgeschlossen: 
1. Landbund Weichselgau, 2. Westpolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft, 
3. Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4. Pomorskie Towarzystwo Rolnicze. 
Die „VESTA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 
deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. 


Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszcz, Dworcowa 73, rudi, 
Plac 23. Stycznia 10, Katowice, 3. Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krakowskie Przedmieście 97 
Lwöw, Diugosza 1, P o z na ń, Fr. Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13, Wilno, Biskupia “ 


* A TA 
Deda 


Von der Reise zurück 


Dr. med. Neider 


Spezialarzt für Naut- u. Äarnleiden, 


Sono, ul. Wielka 7 (fr. Breitestraße), 
Telephon 18-80. 
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| Huckmaschinen 


Theodor Hey’s 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe“ 


in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznan konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


E 
Gras- und 
Getreidemäher 


Ersatzteile, 


Ernterechen 


Schrotmühlen 


Stille's Patent 
$ in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen. 


ileh annen 
Me ühler 


ständ. groß. M 
2 — esseime 


iw, H. Jan Markowski 


Poznań, 
Sew. Miel 0 23. 
Tel. 52-43. 


A. G. Wien, 


Automobilbau 


| a NULL ANN ni | 
Generalvertreter für Polen 
; 66 Polnische 
„S 1 R 1 U S Handelsunternehmung 
ing. F. G. Zangl, Bielsko. 


Nähere Auskünfte erteilt 
Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolnoset 4 


Wir können vom Lager N 1 liefern: | W ahl . 
Grasmäher Otiginal Hard“ 
Original „Cormik“ u 607 
Getreidemäher | ee Hackmaſchine⸗ | 


Original „Krupp“ Lieferung foforf von meinem 
Original „Deering“ Generalvertreter: 


sowie Hugo Chodan, poz% | 


Telephon 24-80 ul. Arzemyslowa 23 
Vorderwagen 
für alle Systeme. 
Auch alle anderen bewährten Fabrikate lie- 
fern wir zu günstigen Preisen. 


Wir erinnern an unser reichhaltiges Ersatzteil- 
lager für Erntemaschinen. 


VIM auf ein feuchtes Läpp- 
chen aufgetragen reinigt 
glänzend das ganze 
Haus und die 


41 „SEVER BROTHERS LTD 2, x 
ES 


2 — > 


S 
e 


FFES 
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3 
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Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir Spezial- 


| Reinigt und polert: 


Lever Brothers. Limited, Anglia Landwirtschaftl. Zentralgenossenschaft 


Poznafi, ul. Wjazdowa 3. 


Neuheiten wieder einge, 
Reiches Lager Hülse Af, 


Bin Z. Morowicz. So 


un 90 Jihrlingsmütter ni 


aus unſerer Merino⸗Fleiſchſchafherde als überzählig zum Preife Garten u Schlau f i 
Poſener Höchſinotiz +- 10% abzugeben. "pi N 
36 7 Herrſchaft eiſztowo, powiat Wyrzyst. in allen Abmessungen aus Gummi Ne | 


sowie Zubehör-Teile auch Schlaf 
muna lb Eiche erſtklaſſigen 


liefern prompt vom P 
" "x. zu billigsten 77 0 ; 
Hühnerhund ne ⸗Hündin me ae e 
m m A 1 
7 FR 1 e ei e Ee Hedge Lisiewski & GI N * N 
UNA j Sapporteut, Leinenführigt., leif. Ape ern Bedingung. pp 1 a 7a 
| — ö ; oznań, ul. 27 Grudn 7 
Mantel 1174, P 2.20 2, U. Lo 4 b a dicht 
santel 1171, Pompe 2202 v. Loeſch, Jablonna p. Bojanowo 
Kette 4,50 zl, Bremse 4 zł, i werden am Bahnhofe Chrosnica bei 


CCC Zahnkranz 1.60 zł, Schlauch ſucht j i Mes 
N a — 570 ah Vorderrad 10.50 jan Geſuch Ager, aber fertiger 200 rm, 1 m lange geil | j k 
Í he 

de un. 

bio A, Mu: 

g N | $ Nie, 


i VG 2200 X mo 


Erntepläne 
Säcke, Gewebe 


für Tapezierer und andere Zwecke 


Strohsärke, Garne 


für Seiler, zum Sackbinden und anderen Zwecken 
empfiehlt 


u A 1 Q 66 Aktien - Gesellschaft für 
7) Jute - Industrie, Bielsko 
Vertretung Poznan, 


ul. Gwarna 9. Telephon Nr. 27-61. 


Q 
gage 
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Am 2. Juni 1927 um 9,30 Ahr 9% 


Suche einen mitielichweren Be TR Ja d D 
E Saltbiuthengjt Eoo Kromczyński fiir Hühner- und adh er Preisangabe an Kiefern un Nu 
geb. an von Bake il) 


teo umes 10 s omnes, Sp. g o. o., | Poman, Al. Mareinkowskieges. | - 


Poznan, Zwierzyniec 
neben der Post. Cmachowo p. Wróblewo via Wronki. in ofen à 20 rm Einſchlag 1924|25 im Auf 


Mi 
+70 


Sq 
Á, 


